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Elbphilharmonie, Großer Saal  
		  Magdeburgische Philharmonie
     mit Sebastian Fritsch (Violoncello)



Die TheaterGemeinde Hamburg 
und das Metropolis Kino präsen-
tieren gemeinsam die Reihe 
"KulturKino im Metropolis" und 
zeigen Ihnen in loser Folge Fil-
me, die entweder ein aktuelles 
gesellschaftliches Thema auf-
greifen, oder mit dem Thema 
„Darstellende Kunst“ verbunden 
sind, oder aber von Filmschaf-
fenden produziert wurden, die 
auch im Theaterbereich tätig 
sind.

Am Donnerstag, 24.09.2026 um 19.00 Uhr   
sehen Sie im KulturKino im Metropolis

The Cook, 
The Thief, 

His Wife And 
Her Lover

 (Der Koch, der Dieb, seine Frau 
und ihr Liebhaber)

Ein Spielfilm von Peter Greenaway,  
1989, Frankreich/Niederlande/ 

Großbritannien, 119 Min., O.m.U.

Einführung:  
Nathalie David

Der Gangsterboss Albert Spica isst jeden 
Abend in seinem eigenen Gourmetrestau-
rant „Le Hollandais“ mit seinem Kumpel. Er 
ist unausstehlich und macht das Personal 
und den französischen Küchenchef 
schlecht. Seine Frau Georgina dagegen be-
ginnt heimlich eine Affäre mit einem der 
Stammgäste des Restaurants und verliebt 
sich in ihn. Als Albert von den heimlichen 
Rendezvous auf der Damentoilette, in der 
Restaurantküche oder in der Speisekam-
mer erfährt, beginnt er sich zu rächen.

Der Film ist „wie im Theater“ gedreht: Er 
spielt zum überwiegenden Teil in oder vor 
dem Restaurant und wirkt dadurch wie ein 
Kammerspiel. Lange Kamerafahrten in den 

KulturKino im Metropolis

Metropolis Kino
Kleine Theaterstraße 10, 20354 Hamburg

ermäßigter Preis: 7,60 €

Bestellnummer 0170	 (inkl. HVV)

Sept	 Do 24. 19:00

Räumen bzw. Spielorten und von einem 
Raum zum andern unterstreichen diesen 
Eindruck. Zum Schluss fällt noch ein Vor-
hang, bevor der Abspann beginnt.

Nathalie David, Filmemacherin und Kurato-
rin der Reihe „KulturKino im Metropolis“, 
wird in ihrer kurzen Einführung auf die filmi-
sche Arbeit von Peter Greenaway eingehen.

Regie und Drehbuch: Peter Greenaway

Mit: Richard Bohringer, Michael Gambon, 
Helen Mirren u.a.
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 EXTRAS

Der Versand des Oktober-MAGAZINs erfolgt am 
30.09.2026; ab dem 01.10.2026 können Sie 
auf die neuen Termine zugreifen und online 
oder telefonisch bestellen.

Telefonservice:  
040 / 30 70 10 70  
(Mo. bis Fr. 13 - 19 Uhr)

Mit dem September beginnt eine neue Spielzeit. 
Vor uns liegen Monate voller Theater, Musik, Tanz 
und Oper, voller vertrauter Orte und neuer 
Entdeckungen. Großartige Künstlerinnen und 
Künstler werden auf unseren Bühnen zu erleben 
sein, neue Geschichten werden erzählt und wir 
dürfen uns auf viele Abende freuen, die berühren, 
überraschen und lange nachwirken.

Zum Auftakt möchten wir auch Ihnen begegnen: 
Im Rahmen der Theaternacht am 5. September 
öffnen wir ab 17 Uhr unser Büro am Ida-Ehre-
Platz 14. Wenn Sie uns persönlich kennenlernen 
möchten, kommen Sie gern auf ein Getränk und 
ein Gespräch vorbei.

Gerade darin liegt für uns die besondere Kraft der 
Kultur. Sie eröffnet neue Perspektiven, schafft 
Räume für Begegnung und bringt Menschen 
miteinander ins Gespräch. Künstlerinnen und 
Künstler dürfen widersprechen, irritieren und 
Fragen stellen. Diese Freiheit gehört zu einem 
offenen, demokratischen Gemeinwesen.

Gerade in Zeiten, in denen diese Offenheit nicht 
überall selbstverständlich ist, sollten wir den Blick 
auf die Leuchtpunkte unserer Kulturlandschaft 
richten: auf Künstlerinnen und Künstler, mutige 
Ensembles und Häuser, die Neues wagen und weit 
über ihre Stadt hinausstrahlen.

Magdeburg ist dafür ein eindrucksvolles Beispiel. 
Das Theater Magdeburg wurde zum Theater des 
Jahres gewählt. Umso mehr freuen wir uns, 
am 5. Oktober die Magdeburgische Philharmonie 
erstmals im Großen Saal der Elbphilharmonie 
begrüßen zu dürfen.

Von der Elbe an die Elbe, von Magdeburg nach 
Hamburg. Zwei Tage nach dem Tag der Deutschen 
Einheit wird dieser Abend zu einem besonderen 
Zeichen der Verbundenheit. Mit Sebastian Fritsch, 
Christian Øland und Werken von Dvořák und 
Sibelius feiern wir die Kraft der Musik und eine 
Kulturlandschaft, die von künstlerischer Freiheit, 
Vielfalt und Offenheit lebt.

Mit großer Vorfreude starten wir mit Ihnen in die 
Spielzeit 2026/27. Auf große Abende, neue Pers-
pektiven und viele gemeinsame Entdeckungen.

Ihre TheaterGemeinde Hamburg

Auf 
in 
die 
neue 
Spielzeit!

NEUE SPIELZEIT

2026/2027
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Auf Einladung der TheaterGemeinde Hamburg widmet sich die Magdeburgi-
sche Philharmonie unter Leitung des dänischen Dirigenten Christian Øland 
am 5. Oktober im Großen Saal der Elbphilharmonie den Klangwelten der Ro-
mantik – mit Antonín Dvořáks Cellokonzert und Jean Sibelius’ Erster Sinfo-
nie. Den Solopart übernimmt der TONALi-Preisträger Sebastian Fritsch.

Sebastian, du spielst auf einem modernen Cello von 
Thorsten Theis aus dem Jahr 2015. Wie eng ist die 
Beziehung zwischen dir und deinem Instrument? 

Sebastian: Mein Cellobauer spricht immer spaß-
haft von einer „Holzkiste“. Da hat er nicht ganz Un-
recht. Das Cello ist eine Kiste, aus der etwas 
klingt. Aber man verbringt sehr viel Zeit mit sei-
nem Instrument, sucht jeden Tag nach seinem 
Klangideal und lernt es dadurch immer besser 
kennen. Das schweißt schon sehr zusammen.

Lernst du im Austausch mit dem Cello auch etwas 
über dich selbst?

Sebastian: Als Musiker ist man tagtäglich mit sich 
selber beschäftigt, vor allem mit dem eigenen In-
nenleben. Wie tiefgründig die Musik am Ende 
klingt, hat sehr viel mit den eigenen Gefühlen zu 
tun. Alles, was man erlebt, beeinflusst das Instru-
mentenspiel, das dadurch immer reicher wird.  

Wann und wie hast du deine Begeisterung für das 
Cello entdeckt?

Sebastian: Als ich acht Jahre alt war, wurden in 
unserer Schule die Instrumente vorgestellt, und 
da habe ich mich ins Cello verliebt. Der Klang hat 
mich irgendwie direkt berührt. Zunächst hatte ich 
vier Jahre Privatunterricht, der nicht sehr gut ver-
lief. Ich besaß ein paar CDs von Mischa Maisky 

und wollte, dass mein Spiel auch so klingt, aber 
das war natürlich überhaupt nicht der Fall. Ich 
kam irgendwie nicht vom Fleck und wollte schon 
aufhören, als ich das große Glück hatte, bei mei-
ner Lehrerin Lisa Neßling zu landen. Bei ihr habe 
ich Feuer für das Instrument gefangen, weil sie 
ihre Leidenschaft für die Musik vermitteln konnte.

Du hast an mehreren Wettbewerben teilgenom-
men und unter anderem beim Deutschen Musik-
wettbewerb 2019 einen Ersten Preis gewonnen. 
Erlebst du Wettbewerbe als positive künstlerische 
Herausforderung oder eher als puren Stress, den 
man irgendwie hinter sich bringen muss?

Sebastian: Natürlich ist ein Wettbewerb eine Art 
Kampf, mit dem man gegen die Konkurrenz an-
tritt. Aber für die musikalische Entwicklung sind 
Wettbewerbe sehr förderlich. Man lernt unglaub-
lich viel, hat ein Riesenprogramm, das man in we-
nigen Tagen abliefern muss und wird dadurch 
wahnsinnig fit auf seinem Instrument. Jedem, der 
sportlich genug veranlagt ist, kann ich das nur 
empfehlen. Mein persönliches Motto dabei lautet: 
Beim Vorspiel ist der Wettbewerb für mich kein 
Wettbewerb mehr, denn sobald ich auf der Bühne 
sitze, geht es nur noch um die Musik. 

Aber ein bisschen geht es doch auch um den Preis 
…

Sebastian Fritsch  
Interview

„Für Cellisten ist es eine Sensation,        
		  dieses Konzert spielen zu dürfen“

	 Sebastian Fritsch    
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Sebastian: Wenn ich in einem Wettbewerb nur an 
die Musik denke und den Moment genieße, spielt 
das Ergebnis keine Rolle mehr. Wenn ich die Büh-
ne verlasse und fühle, der Saal hat etwas erlebt 
und ich selber habe etwas erlebt, dann bin ich ei-
gentlich rund mit mir. Dann ist das Ergebnis nicht 
mehr so entscheidend.

Im Jahr 2020 hast du deine Debüt-CD „Moments in 
Life“ mit Werken von Antonio Vivaldi, György Kur-
tág, Robert Schumann und Sergej Rachmaninow 
aufgenommen. Wie hast du das Musizieren im 
Aufnahmestudio im Vergleich zum Musizieren im 
Konzertsaal empfunden?

Sebastian: Im Studio reicht es nicht, 100 Prozent 
zu geben, man muss 120 Prozent geben und die 
emotionale Seite noch stärker betonen, damit auf 
der Platte auch etwas ankommt. Und wenn Auf-
nahmen wiederholt werden müssen, darf die Ener-
gie nicht nachlassen. Mein Anspruch an mich 
selbst war dabei sehr hoch und die Anstrengung 
entsprechend groß. Trotzdem war es eine tolle Er-
fahrung.

Du trittst auch als Stuttgarter Kammerduo zusam-
men mit deiner Frau auf, der Geigerin Rosa Neß-
ling. Welchen Stellenwert hat die Kammermusik 
für dich?

Sebastian: Einen sehr großen, weil sich die Erfah-
rungen als Solist, Kammer- oder Orchestermusi-
ker gegenseitig beeinflussen. Auch die letzten 
fünf Jahre als Erster Konzertmeister der Violon-
celli der Sächsischen Staatskapelle Dresden ha-
ben mich musikalisch unglaublich bereichert. 
Man saugt die Emotionen einer „Madama Butter-
fly“, einer „Tosca“ und des sinfonischen Reper-
toires in sich auf – das lässt die Persönlichkeit 
reifen. Als Duo haben wir übrigens auch ein gro-
ßes Repertoire mit Orchester.

Gibt es Momente im Duo mit der eigenen Ehepart-
nerin, in denen es schwierig ist, Privates und Beruf-
liches voneinander zu trennen?

Sebastian: Zunächst einmal: Wenn mehrere tolle 
Musiker zusammen Kammermusik spielen, ist das 
Ergebnis nicht unbedingt gut. Man muss nämlich 
auch miteinander harmonieren. Und das ist bei 
meiner Frau und mir der Fall. Wir kennen uns seit 
2010, also seit der Musikschulzeit, und haben ei-
gentlich von Beginn an mehr durch die Musik kom-
muniziert als durch die Sprache. Das ist bis heute 
auch in unserer Ehe immer noch der Fall. Wir ver-
stehen uns quasi blind auf dem Instrument, das 
macht unser Zusammenspiel sehr besonders.

Du gehörst einer Generation junger Musikerinnen 
und Musiker an, die sich selbstverständlich zwi-
schen Konzertsaal, Wettbewerben, digitalen Medi-
en und neuen Konzertformaten bewegt. Verändert 
das auch die Art, wie du dein Publikum erreichen 
möchtest?

Sebastian: Ich denke, dass auch Musiker heutzu-
tage breitspuriger fahren müssen. Die Konkurrenz 
ist riesig, weil es heute viel mehr gute Solisten gibt 
als früher. Man hat nur eine Chance, wenn man 
sich mit seiner Persönlichkeit von anderen abhebt 
und sich selbst treu bleibt. Zugleich muss man viel 
Eigeninitiative zeigen und über neue Konzertfor-
mate nachdenken. In Hamburg habe ich 2018 am 
TONALi-Musikwettbewerb teilgenommen. Dort ha-
ben wir genau dieses Thema behandelt, mit Schu-
len zusammengearbeitet und besondere Formate 
entwickelt. Das hat mich geprägt. Vor Solokonzer-
ten mache ich oft Schulbesuche. Die Schulklassen 
kommen dann zur Generalprobe, und man spricht 
miteinander. Diese interaktiven Angebote sind 
sehr wichtig.

Im Finale des Wettbewerbs bis du mit Schumanns 
Cellokonzert schon einmal als Solist im Großen Saal 
der Elbphilharmonie aufgetreten – und hast auch 
dort den Ersten Preis gewonnen. Am 5. Oktober er-
klimmst du am selben Ort mit Dvořáks Cellokonzert 
quasi den Gipfel der Celloliteratur: ein sehr virtuoses 
Werk, in dem aber auch tiefer seelischer Schmerz 
zum Ausdruck kommt. Worin bestehen für dich als 
Solist die besonderen Herausforderungen?

Sebastian: Zunächst in der Länge. 45 Minuten sind 
wirklich eine Hausnummer! Auch technisch gese-
hen ist das Werk sehr anspruchsvoll – man muss 
viel üben. Verglichen mit dem Schumann-Konzert, 
das sehr kammermusikalisch geschrieben ist, ist 
Dvořáks Konzert vielleicht aber sogar leichter zu 
bewältigen, weil die schweren Solopassagen und 
die großen Orchester-Tutti klar voneinander ge-
trennt sind. Trotzdem muss man hier sehr lange 
die Spannung halten. So gesehen ist es auch eine 
Frage der Kraft. Für einen Cellisten ist es aber im-
mer wieder eine Sensation, dieses große Konzert 
mit Orchester spielen zu dürfen.

Interview: Sören Ingwersen

	 Am 5.Oktober 
im  Großen Saal der 
Elbphilharmonie:
MAGDEBURGISCHE  
PHILHARMONIE:  
ANTONÍN DVOŘÁK 
JEAN SIBELIUS 
mit  
SEBASTIAN 
FRITSCH 
(Violoncello)
Ein exklusives Konzert 
der TheaterGemeinde 
Hamburg
Weitere Informationen 
auf den Seiten 08 und 10

TONALi-Preisträger 
Sebastian Fritsch



KulturVorteil

06 |

Zeise Kinos   
Neuer Kulturpartner 
Wir freuen uns, den Mitgliedern der Thea-
terGemeinde Hamburg als neuen Kultur-
partner die Zeise Kinos in Hamburg-Otten-
sen (Friedensallee 7-9, 22765 Hamburg) 
vorzustellen.

Seit 1993 stehen die Zeise Kinos in Ham-
burg-Ottensen für anspruchsvolles und un-
terhaltsames ProgrammKino mit vielen 
Gästen und einer legendären Slam-Kultur 
im einmaligen Ambiente einer ehemaligen 
Schiffsschraubenfabrik. Das regelmäßig 
ausgezeichnete Programm umfasst außer-
gewöhnliche Filme aus Deutschland, Euro-
pa und der ganzen Welt. Die drei Kinos ver-
fügen insgesamt über 523 Plätze – allein 
der größte Saal bietet Raum für 367 Zu-
schauer und gilt als einer der schönsten 
Kinosäle Deutschlands mit einer großen 
Bühne, auf der auch Konzerte stattfinden.

Als gastfreundliches Kino werden Filme-
macher*innen, Schauspieler*innen und 
Teammitglieder zu Premieren und Sonder-
vorstellungen eingeladen. So sind und wa-

KomponistenQuartier 
Hamburg  
Das KomponistenQuartier Hamburg im 
historischen Ambiente in der Peterstraße 
29-39 hat für die Mitglieder der TheaterGe-
meinde wieder ein besonderes Programm 
zusammengestellt:

Mahler und Liedgesang  
im Komponisten-Quartier

Am Freitag, 9. Oktober 2026, wird ab 15.30 
Uhr zunächst Gustav Mahler in seinem 
Hamburger Schaffen und insbesondere 
seinen Beiträgen zur Gattung des Lieds in 
den Blick genommen.
Nach einem Imbiss im Museumsbistro 
„Tastes like“ wird um 18 Uhr die gewonne-
ne Theorie direkt einer vergleichenden Pra-
xis gegenübergestellt. Linda Joan Berg, 
Sopran, und Daria Marshinina, Klavier, stel-
len mit ihrem Programm „Voices in Moti-
on“ am Welte-Steinway-Klavier im Mahler-
Museum Lieder der Komponistinnen  

	 Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Melden Sie sich bis zum 16. September unter Angabe Ihrer Mitgliedsnummer und dem Stichwort  
„Komponistenquartier“ bei der TheaterGemeinde e.V. an (Postfach 10 55 23, 20038 Hamburg, oder info@theatergemeinde-hamburg.de). 
	 Über die Teilnahme entscheidet das Los. Die Teilnehmer:innen werden rechtzeitig benachrichtigt. 

ren Fatih Akin, Hark Bohm, Lars Eidinger, 
Mascha Schilinksi, Leonie Benesch, Ilker 
Catak, Nele Mueller-Stöfen, Tom Schilling, 
Suzi Quatro, Campino, Jella Haase, Wim 
Wenders, Roland Klick, Biurjam Qurbani, 
Nora Fingscheidt, Hermine Huntgeburth 
und viele andere regelmäßig zu Gast.

Ihr exklusiver KulturVorteil:
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag € 1,50 
Rabatt auf den regulären Eintritt

Fanny Hensel, Clara Schumann und Cécile 
Chaminade vor.

Kostenbeitrag Euro 34,00 pro Person, in-
klusive Imbiss sowie HVV

Daria Marshinina

Linda Joan Berg
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Oper | Ballett | Tanz

Kampnagel K 6
Jarrestraße 20, 22303 Hamburg

	■ Marco da Silva Ferreira: 
F*cking Future

Tanz

Zusammen mit sieben Tänzerinnen und Tänzern 
untersucht Marco da Silva Ferreira das komple-
xe Zusammenspiel zwischen patriarchalen Sys-
temen und Affekten. Das Publikum sitzt um die 
Bühne herum und wird unmittelbar Teil der Sze-
nerie, wenn der gebürtige Portugiese Gewaltbe-
reitschaft, Männlichkeit und Militarisierung zu 
einem kraftvollen Bild unserer Zeit verwebt.

Bestellnummer 1800	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 06. 20:00 | Sa 07. 20:00 | So 08. 20:00

Staatsoper  
Hamburg
Dammtorstr. 28, 20354 Hamburg

	■ Lucia di Lammermoor
Von Gaetano Donizetti
Inszenierung: Amélie Niermeyer;  
musikalische Leitung: Daniele Squeo
Mit: Liv Redpath, Oleksiy Palchykov,  
Colin Aikins, Liang Li u.a.

Mit „Lucia di Lammermoor“ hat ein Klassiker des 
italienischen Repertoires Einzug gehalten in den 
Spielplan der Hamburgischen Staatsoper. Die 
wohl bekannteste tragische Oper Donizettis um 
zwei Liebende aus verfeindeten Adelsfamilien 
wurde von Amélie Niermeyer neu interpretiert. 

Berühmt geworden ist besonders Lucias „Wahn-
sinns“-Arie. Sie gilt noch immer als eine der größ-
ten Herausforderungen für Koloratursoprane.

Bestellnummer 0100	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 30. 19:30

	■ Don Giovanni
Von Wolfgang Amadeus Mozart
Inszenierung: Jan Bosse;  
musikalische Leitung: Tohar Gil/ 
Omer Meir Wellber
Mit: Andrzej Filonczyk, Ilia Kazakov,  
Elbenita Kajtazi, Dovlet Nurgeldiyev u.a.

In fremden Betten läuft er zur Höchstform auf. 
Ein Jäger und Sammler ist er, der seine Liebes-
abenteuer von seinem Diener Leporello fein säu-
berlich protokollieren lässt. Dabei hinterlässt er 
eine Spur der Verwüstung: gebrochene Frauen-
herzen und wütende Ehemänner. War Don Gio-
vanni der letzte seiner Art? Der Prototyp des Li-
bertin, der seine Verführungskraft im Zuge der 

Aufklärung eingebüßt hat? Mag sein – mit sei-
nem Gesang jedoch verführt der Frauenheld 
nach wie vor.

Bestellnummer 0100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 09. 19:00

	■ A Cinderella Story
Ballett von John Neumeier;  
Musik: Sergej Prokofjew
Choreografie und Inszenierung: John Neumeier

Eine Trauergemeinde im Schneesturm. Der Wit-
wer fällt am Grab seiner Frau in Ohnmacht und 
wird von den Verwandten fortgetragen. Aschen-
brödel bleibt allein zurück und pflanzt einen Ha-
selzweig am Grab ihrer Mutter. Mit dieser Panto-
mime eröffnet John Neumeier seine 1992 ent-
standene Interpretation von Prokofjews Ballett-
klassiker „Cinderella“. In seiner frechen, 
verspielten, zuweilen auch grotesken Ausdeu-
tung des Märchens besetzt der Choreograf die 
Hauptpartie mit zwei Tänzerinnen.

Nur Abokarten möglich.

Bestellnummer 0100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 14. 19:30 | Do 15. 19:30

	■ Macbeth
Von Giuseppe Verdi
Inszenierung: Tobias Kratzer;  
musikalische Leitung: Daniele Squeo
Mit: Simon Keenlyside, Nino Machaidze,  
Dovlet Nurgeldiyev, Colin Aikins u.a.

Nicht nur die Liebe, auch die Mordlust verbindet 
sie. Macbeth und Lady Macbeth gehen im Wort-
sinn über Leichen, um an die Macht zu kommen. 
Doch wo beginnen Entscheidungsfreiheit und 
persönliche Schuld, und wo ist der Mensch eine 
tragisch ausgelieferte Existenz, amoralischen 
Schicksalsmächten unterworfen? Diese Frage 
untersucht Intendant Tobias Kratzer mit seiner In-
szenierung von Verdis erster Shakespeare-Oper.

Bestellnummer 0100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 20. 19:30

F*cking Future

Don Giovanni

A Cinderella Story

Lucia di Lammermoor

Daria Marshinina

Linda Joan Berg
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Konzerte | Kammeroper

Höhenangst haben sie schon mal nicht. Für ein 
Pressefoto versammelten sich die Musikerinnen 
und Musiker der Philharmonie Magdeburg auf dem 
Dach der „Grünen Zitadelle“.         

Der 33 Meter hohe Turm des Hundertwasserhauses 
eröffnet dabei einen wunderbaren Blick auf den 
Magdeburger Dom. Bald können die 82 Mitglieder 
des traditionsreichen Klangkörpers dann auch auf 
die noch vier Meter höher gelegene Plaza der Elb-
philharmonie steigen und von dort auf die Elbe 
schauen, die Hamburg und Magdeburg miteinander 
verbindet. Im Fokus steht am 5. Oktober, zwei Tage 
nach dem Tag der Deutschen Einheit, vor allem die 
kulturelle Verbindung der beiden Städte, wenn das 
ostdeutsche Orchester auf Einladung der Theater-
Gemeinde Hamburg sein erstes Gastspiel im Gro-
ßen Saal der Elbphilharmonie gibt.

Auf dem Programm stehen zwei romantische Wer-
ke, in denen die Fragen nach kultureller und nationa-
ler Identität in jeder Note mitschwingen. Antonín 
Dvořáks Cellokonzert entstand 1894/95 fernab sei-
ner Heimat in New York. Die Sehnsucht nach Böh-
men prägt dieses leidenschaftliche Konzert, in dem 
slawische und amerikanische Einflüsse miteinander 
verschmelzen. Mit diesem Gipfelpunkt der Cellolite-
ratur festigte der Komponist einen Personalstil, der 
ihn zum tschechischen Nationalkomponisten mach-
te. Auch der finnische Komponist Jean Sibelius wur-
de wenige Jahre später mit seiner Ersten Sinfonie zu 
einer musikalischen Stimme seiner Heimat und gab 
dem Volk während der russischen Unterdrückungs-
politik ein starkes Gefühl kultureller Eigenständig-
keit. Der Einfluss Tschaikowskys ist in diesem Werk 
noch hörbar, doch Sibelius entwickelt bereits eine 
unverwechselbare eigene musikalische Sprache mit 
weiten Bögen, dunklen Farben und eruptiver Drama-
tik. Nervöse Bewegung, geheimnisvolle Klangflä-
chen und große orchestrale Steigerungen verbinden 
sich zu einer Sinfonie, die weniger durch repräsenta-
tive Pracht als durch Atmosphäre und Spannung 
wirkt.

Am Pult steht Christian Øland, Generalmusikdirektor 
des Theaters Magdeburg und Chefdirigent der Mag-
deburgischen Philharmonie. Der dänische Dirigent 
wurde bereits mit 18 Jahren in die Dirigierklasse der 

Sibelius-Akademie in Helsinki aufgenommen und 
spielte parallel zu seinem Studium als Fagottist im 
Finnischen Radio-Sinfonieorchester. Sibelius’ Musik 
nimmt in Ølands musikalischer Herkunft damit ei-
nen sehr besonderen Platz ein.

Einen besonderen Platz nimmt auch der 29-jährige 
Solist Sebastian Fritsch ein: Seit 2021 ist er Erster 
Konzertmeister der Violoncelli der Sächsischen 
Staatskapelle Dresden und engagiert sich zugleich 
stark in der Musikvermittlung. Impulse für neue Kon-
zertformate habe er besonders im Rahmen des 
TONALi-Musikwettbewerbs in Hamburg erhalten, 
bei dem er 2018 den Ersten Preis gewann, erzählt 
Fritsch im Interview (siehe Seite 4). Im Gespräch 
verriet er auch, dass es ihm als Interpret vor allem 
auf eines ankomme: authentisch zu sein. „Es wird 
immer Menschen geben, die das dann nicht mögen. 
Aber wenn man versucht, es künstlerisch allen recht 
zu machen, wird nichts richtig rund.“ Noch einer, der 
keine Höhenangst haben muss – und dem Boden-
ständigkeit wichtiger ist als ein Senkrechtstart ohne 
klares Ziel. 

Konzerttermin: Seite 10

Elbphilharmonie Großer Saal
	        Magdeburgische  
     Philharmonie  

Magdeburgische  
Philharmonie und 
Christian Øland
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Laeiszhalle  
Kleiner Saal
Johannes-Brahms-Platz, 20355 Hamburg

	■ Opus13
Hamburgische Vereinigung von Freunden der 
Kammermusik
Joseph Haydn: Streichquartett G-Dur op. 77/1 
"Komplimentierquartett"
Béla Bartók: Streichquartett Nr. 3 Sz 85
Franz Schubert: Streichquartett d-Moll D 810 
"Der Tod und das Mädchen"

2014 von vier Teenagern in Oslo gegründet, hat 
das norwegisch-schwedische Streichquartett 
Opus 13 sich mit dem Gewinn des jeweils Ersten 
Preises bei den Internationalen Streichquartett-
wettbewerben der Wigmore Hall 2025 und in 
Bordeaux in der Kammermusikszene einen Na-
men gemacht. In der Laeiszhalle treffen Haydns 
spätes Opus 77 Nr. 1 und Bartóks ebenso kon-
zentrierter wie radikaler dritter Gattungsbeitrag 
auf Schuberts berühmtes, von starken Kontras-
ten geprägtes Streichquartett d-Moll D 810.

19.15 Uhr: Vorkonzert der Initiative Jugend Kam-
mermusik Hamburg

Bestellnummer 4250	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 06. 20:00

	■ Harmonie und Dissonanz
Kammerkonzert der Symphoniker Hamburg
Erwin Schulhoff: Fünf Stücke für  
Streichquartett
Wolfgang Amadeus Mozart: Streichquartett 
C-Dur KV 465 "Dissonanzenquartett"
Max Bruch: Streichoktett B-Dur

Sieben Monate vor seinem Tod vollendete der 
82-jährige Max Bruch sein letztes Werk. Die Par-
titur des durch einen Kontrabass erweiterten 
Streichoktetts B-Dur wurde erst 1986 bei einer 
Auktion in New York wiederentdeckt. Heute gilt 
das orchestral angelegte, bittersüße Werk als 
Bruchs musikalisches Testament – ein letztes 
großes Aufleuchten der deutschen Romantik in 
einer Zeit des radikalen Umbruchs.

Bestellnummer 4253	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 22. 11:00

Laeiszhalle  
Großer Saal
Johannes-Brahms-Platz, 20355 Hamburg

	■ Camerata zum Vierzigsten
Konzert mit der Hamburger Camerata und 
Streichquartett G-Strings
Leitung: Gianluca Febo
Chris Walden: More to come (Auftragswerk des 
Fördervereins)
Gioachino Rossini: Ouvertüre zu Der Barbier 
von Sevilla
Felix Mendelssohn Bartholdy: Sinfonie Nr. 4 
"Italienische" A-Dur op. 90
G-Strings: Jazzsuite für Streicher  
(Auftragswerk der Hamburger Camerata); 
Medley Piazzolla-Weill

1986 ging die Hamburger Camerata aus dem 
sechs Jahre zuvor ins Leben gerufenen Kirchen-
musikorchester der Hauptkirche St. Nikolai am 
Klosterstern hervor. Seit nunmehr 40 Jahren be-
reichert das demokratisch organisierte Orches-
ter das Hamburger Musikleben mit der Gegen-
überstellung von Klassischem und Neuem. Das 
Geburtstagskonzert wird mit einem Auftrags-
werk des gebürtigen Hamburgers Chris Walden 
eröffnet, der heute als erfolgreicher Filmkompo-
nist in Los Angeles arbeitet.

Bestellnummer 4200	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 08. 20:00

	■ Konzert mit den  
Symphonikern Hamburg

Dirigent: David Afkham
Mit: Lukáš Vondráček (Klavier)
Unsuk Chin: subito con forza
Ludwig van Beethoven: Konzert für Klavier und 
Orchester Nr. 3 c-Moll op. 37
Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 1 c-Moll op. 68

Mit Beethovens drittem Klavierkonzert debütiert 
der tschechische Pianist Lukáš Vondráček bei 
den Symphonikern Hamburg. Sein erstes öffent-
liches Konzert gab er im Alter von vier Jahren, 
mit 15 Jahren trat er erstmals mit der Tschechi-
schen Philharmonie unter Vladimir Ashkenazy 
auf. Heute begeistert Vondráček sein Publikum 
weltweit mit musikalischer Tiefe und techni-
scher Brillanz.

Bestellnummer 4200	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 08. 19:00

	■ VielHarmonie
Konzert mit den Symphonikern Hamburg
Dirigent: Paweł Kapuła
Mit: Szymon Nehring (Klavier)
Frédéric Chopin: Konzert für Klavier und 
Orchester Nr. 1 e-Moll op. 11
Felix Mendelssohn Bartholdy: Sinfonie Nr. 5 
D-Dur op. 107 "Reformationssinfonie"

Die Komponisten seiner polnischen Heimat lie-
gen Szymon Nehring besonders am Herzen. Ne-
ben Karol Szymanowski und Paweł Jan Mykie-
tyn taucht vor allem ein Name in seinen Pro-
grammen immer wieder auf: Frédéric Chopin. 
Derzeit arbeitet der 30-Jährige an einer Gesamt-
aufnahme von Chopins Klavierwerken. Begleitet 
von den Symphonikern Hamburg bringt er das 
erste Klavierkonzert zum Leuchten, das Chopin 
im Alter von 20 Jahren vollendete.

Bestellnummer 4200	 (inkl. HVV)

Nov.	 Do 19. 19:30

Elbphilharmonie 
Kleiner Saal
Platz der deutschen Einheit 1, 20457 Hamburg

	■ Gesänge von Liebe und Krieg
Konzert mit Monteverdi-Chor Hamburg und 
lautten compagney Berlin
Leitung: Antonius Adamske
Mit: Anna Herbst (Sopran), Susanne Langner 
(Sopran), Christopher Renz (Tenor),  
Mirko Ludwig (Tenor) und Sönke Tams Freier 
(Bass)
Claudio Monteverdi: 8. Madrigalbuch

Claudio Monteverdis „Madrigali guerrieri et amo-
rosi“ markieren den Übergang vom klassischen 
Madrigal zur frühbarocken Kantate. Der Kompo-
nist erfand einen neuen, erregten Musikstil, um 
Wut, Streit und kriegerischen Lärm hörbar zu ma-
chen. Doch ebenso eindrücklich bahnen sich 
zarte und schmerzhafte Gefühle der Liebe ihren 
Weg. Beide Pole treffen aufeinander im berühm-
ten „Combattimento di Tancredi e Clorinda“ des 
achten Madrigalbuchs.

Bestellnummer 2140	 (inkl. HVV)

Sept.	 Do 17. 19:30

Opus13

Lukáš Vondráček

Szymon Nehring
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	■ Trio Gaspard
Hamburgische Vereinigung von Freunden der 
Kammermusik
Bedřich Smetana: Klaviertrio g-Moll op. 15
Josef Suk: Elegie op. 23
Antonín Dvořák: Klaviertrio e-Moll op. 90 
"Dumky-Trio"

Das Trio Gaspard präsentiert drei Meisterwerke 
der tschechischen Kammermusik, die persönli-
che Schicksale, nationale Identität und emotio-
nale Ausdruckskraft vereinen. Smetanas ergrei-
fendes Klaviertrio entstand aus tiefer Trauer, 
Suks poetische Elegie besticht durch klangliche 
Zartheit, und Dvořáks berühmtes „Dumky-Trio“ 
fasziniert mit seinem Wechsel zwischen Melan-
cholie und mitreißender Lebensfreude – ein Kon-
zert voller böhmischer Leidenschaft und Klang-
farben.

18.45  Uhr: Gespräch mit Künstlerinnen und 
Künstlern

Bestellnummer 2140	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 13. 19:30

Elbphilharmonie 
Großer Saal
Platz der Deutschen Einheit 1, 20457 Hamburg

	■ Magdeburgische  
Philharmonie:  
Antonín Dvořák -  
Jean Sibelius

EIN KONZERT DER THEATERGEMEINDE 
HAMBURG
Dirigent: Christian Øland
Mit: Sebastian Fritsch (Violoncello)
Antonín Dvořák: Cellokonzert h-Moll op. 104
Jean Sibelius: Sinfonie Nr. 1 e-Moll op. 39

Zwei Tage nach dem Tag der Deutschen Einheit 
gastiert die Magdeburgische Philharmonie erst-
mals im Großen Saal der Elbphilharmonie. Im 
Gepäck hat das traditionsreiche Orchester aus 
Ostdeutschland zwei Meisterwerke der Spätro-
mantik: Mit innigem Schmelz singt, klagt und tri-
umphiert das Soloinstrument in Dvořáks belieb-
tem Cellokonzert, während Sibelius’ erste Sinfo-
nie die wilde, raue Natur Finnlands mit nordi-

scher Dramatik in Szene setzt. Am Pult steht 
Christian Øland, Generalmusikdirektor des Thea-
ters Magdeburg und Chefdirigent der Magdebur-
gischen Philharmonie. Solist ist Sebastian 
Fritsch, seit 2021 Erster Konzertmeister der Vio-
loncelli der Sächsischen Staatskapelle Dresden 
und Gewinner des TONALi-Cellowettbewerbs 
2018.

Zuzahlung je Abo-Karte: 12,00 €

Bestellnummer 2100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mo 05. 20:00

	■ Bilder einer Ausstellung
Konzert mit Filarmonica del Teatro Comunale 
di Bologna
Dirigent: Wilson Hermanto
Gioachino Rossini: Ouvertüre zu "Guillaume 
Tell"
Giuseppe Verdi: Ballettmusik aus Les vêpres 
siciliennes
Modest Mussorgsky / Maurice Ravel:  
Bilder einer Ausstellung

Anlässlich des 125. Todesjahres von Giuseppe 
Verdi lässt die Filarmonica del Teatro Comunale 
di Bologna die Ballettmusik aus dessen Oper 
„Les vêpres siciliennes“ in all ihrem Farbenreich-
tum aufblühen. Danach führt das Konzert in eine 
Welt der Märchen und Legenden: Viktor Hart-
manns Zeichnungen, die Modest Mussorgsky zu 
seiner kontrastreichen Komposition „Bilder einer 
Ausstellung“ inspirierten, zeigen fantastische Fi-
guren, aber auch Alltagsszenen sowie Architek-
tur- und Landschaftsentwürfe.

Zuzahlung je Abokarte: 8 €

Bestellnummer 2100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 07. 20:00

	■ Blaues Konzert:  
Harmonie & Dissonanz

Konzert mit dem Philharmonischen  
Staatsorchester Hamburg
Dirigent: Omer Meir Wellber
Mit: Aloisia de Nardis (Sopran), Janetka Hoşco 
(Mezzosopran) und Lawrence Power (Viola)
Giovanni Battista Pergolesi: Stabat mater
Alfred Schnittke: Konzert für Viola und 
Orchester

Wenn das Philharmonische Staatsorchester 
„blau macht“, legt es die Hände nicht in den 
Schoß, sondern mit Elan an die Instrumente. Das 
zweite Konzert der „Blauen Woche“ unter dem 

Motto „Gegensätze ziehen sich an“ verwebt die 
barocke Klangwelt von Giovanni Battista Pergo-
lesis „Stabat Mater“ (1736) mit der modernen 
Ausdruckskraft von Alfred Schnittkes Violakon-
zert (1985) – Satz für Satz – zu einem neuem 
vielschichtigen Hörerlebnis.

Zuzahlung je Abokarte: 19 €

Bestellnummer 2100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mo 26. 20:00

	■ Dresdner Kreuzchor
Leitung: Martin Lehmann
Katharina Schlegel (Violoncello),  
Holger Gehring (Orgel) und Tillmann Steinhöfel 
(Kontrabass)

Unter Kreuzkantor Martin Lehmann verbindet 
der Dresdner Kreuzchor seine über 800-jährige 
Tradition mit einem stilistisch weit gespannten 
Repertoire. Neben den großen Werken der Chor-
literatur widmet sich das Ensemble auch zeitge-
nössischer Musik und ist auf Konzertreisen im 
In- und Ausland zu erleben. In der Elbphilharmo-
nie präsentiert der Knabenchor geistliche Chor-
musik aus verschiedenen Epochen.

Zuzahlung je Abokarte: 19,50 €

Bestellnummer 2100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 29. 19:00

	■ Vasks zum Achtzigsten
Konzert mit der Hamburger Camerata
Violine und Leitung: Marc Bouchkov
Peteris Vasks: Musica appassionata;  
Distant Light für Violine und Streicher
Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 4 B-Dur op. 
60

„Ich will der Seele Nahrung geben und in meinen 
Klängen einen Lichtstrahl bewahren“, sagt 
Pēteris Vasks, der am 16. April seinen 80. Ge-
burtstag gefeiert hat. Die Hamburger Camerata 
gratuliert dem lettischen Komponisten mit der 
Aufführung zweier seiner Werke: der „Musica ap-
passionata“ für Streichorchester und dem Violin-
konzert „Distant Light“, für Vasks „ein Lied, das 
aus der Stille kommt und in die Stille entschwebt 
– voller Idealismus und Liebe, bisweilen melan-
cholisch und dramatisch.“

Zuzahlung je Abokarte: 7 €

Bestellnummer 2103	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 15. 11:00

Trio Gaspard

Hamburger Camerata

Omer Meir Wellber
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Allee Theater 
Hamburger  
Kammeroper
Max-Brauer-Allee 76, 22765 Hamburg

	■ Douce France
Von und mit Stephan Hippe

Seit über drei Jahrzehnten prägt Stephan Hippes 
Liebe zu Frankreich seine Programme – und 
auch seine 2005 eröffnete „Brasserie La Pro-
vence“. Vor wenigen Jahren zog er sich jedoch 
aus der Gastronomie zurück, um sich wieder 
ganz der Musik und dem Theater zu widmen. 
„Douce France“ nimmt das Publikum mit in die 
goldene Ära des französischen Schlagers und 
verschmilzt Chansons und Geschichten über un-
ser westliches Nachbarland zu einem ebenso 
charmanten wie stimmungsvollen Theaterabend.

Bestellnummer 1610	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 15. 19:30

	■ Don Pasquale
Von Gaetano Donizetti
Regie: Alfonso Romero Mora
Mit: Titus Witt, Berus Komarschela, Mara Maria 
Möritz/Luminita Andrei, Simon Thorbjørnsen 
und Feline Knabe

Donizettis Meisterwerk "Don Pasquale" stellt 
den Höhepunkt seines kompositorischen 
Schaffens dar. Höchste Zeit also für eine Neu-In-
terpretation seiner komischen Oper, in der ein 
alternder Junggeselle auf einmal Lust aufs Hei-
raten bekommt. Die junge Frau, mit der man ihn 
verkuppelt, soll den Hagestolz zur Vernunft brin-
gen und macht ihm das Leben zur Hölle.

Falls Sie eine Reservierung für das Opernmenü 
wünschen, sind wir Ihnen dabei gerne behilflich. 
(Die Reservierung ist verbindlich!)

Bestellnummer 1610	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 16./23. 19:30 | Sa 17./24. 19:30  
	 So 18./25. 18:00 | Mi 21. 19:30

Opernloft  
im Alten  
Fährterminal
Van-der-Smissen-Str. 4, 22767 Hamburg

	■ Krimioper -  
Schüsse vor Shanghai

Von Susann Oberacker
Inszenierung: Susann Oberacker;  
musikalische Leitung: Esteban Ravanal
Mit: Fredrik Essunger, Jasmin Désirée Schaff 
und Aline Lettow

Gehören Sie auch noch zur „Traumschiff“-Gene-
ration? Dass ein einziger Besuch im Opernloft 
genügt, um bedrohliche Risse in die heile Welt 
des Kreuzfahrt-Tourismus zu fräsen, wurde mit 

den Krimi-Opern „Mord auf Backbord“ und „Tod 
im Terminal“ schon hinlänglich bewiesen. Jetzt 
sticht die MS Opera mit ihrer sangesfreudigen 
Crew abermals in See. Und wieder gibt es jede 
Menge Spaß bei der Jagd nach vermeintlichen 
Mördern in bekannten Opern.

Bestellnummer 4150	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 02. 19:30

	■ Romeo und Julia
Von Charles Gounod
Regie: Susann Oberacker;  
musikalische Leitung:  
Esteban Andres Ravanal Canales
Mit: Anna Galushenko, Songyan He,  
Timotheus Maas und Alina Behning

Obwohl (oder gerade weil) Romeo und Julia am 
Ende sterben, ist ihre tragische Geschichte un-
sterblich geblieben. Das liegt auch an den zahl-
reichen Vertonungen des Shakespeare-Dramas, 
von denen die Oper von Charles Gounod zu den 
meistgespielten gehört. Mit vier herzergreifen-
den Liebesduetten legt der Komponist besonde-
res Gewicht auf das Gefühlsleben der titelgeben-
den Figuren, für das der intime Rahmen des 
Opernlofts wie geschaffen scheint.

Bestellnummer 4150	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 09. 19:30

	■ La Traviata
Von Giuseppe Verdi
Inszenierung: Inken Rahardt
Mit: Freja Sandkamm/Anna Galushenko, 
Ljuban Zivanovic/Songyan He und  
Pauline Gonthier/Alina Behning

Violetta stellt das Glück auf die Probe. In ihren 
Amouren ebenso wie am Roulettetisch. In ihrem 
Spielsalon verkehrt auch der junge Alfredo. Er 

träumt vom großen Geld, liebt das Risiko – und 
auch Violetta. Doch ihr kurzes Glück steht unter 
keinem guten Stern. In Inken Rahardts Inszenie-
rung von Verdis Meisterwerk verwandeln sich 
das Foyer und der Saal des Opernlofts in ein gro-
ßes Casino. Das Publikum ist herzlich eingela-
den, hoch zu pokern.

Bestellnummer 4150	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 16. 19:30 | Sa 17. 19:30

junges forum 
musik+theater
Harvestehuder Weg 12, 20148 Hamburg

	■ Werkstattkonzert
Konzert mit den Symphonikern Hamburg
Leitung: Studierende der Dirigierklasse der 
HfMT
Alexander Borodin: Ouvertüre zu "Fürst Igor"
Béla Bartók: Konzert für Viola und Orchester
Franz Schubert: Sinfonie Nr. 9 C-Dur D 944 "Die 
Große"

Drei Epochen, drei musikalische Welten: Alexan-
der Borodins Ouvertüre zu „Fürst Igor“ eröffnet 
den Abend mit packender Dramatik und folklo-
ristischen Klangfarben. Im selten zu hörenden 
Violakonzert von Béla Bartók entfaltet sich die 
ganze Ausdruckskraft des Instruments zwi-
schen Melancholie und Virtuosität. Den Ab-
schluss bildet Franz Schuberts monumentale 
Sinfonie C-Dur „Die Große“ – ein Meilenstein der 
sinfonischen Literatur voller Weite und Energie.

Bestellnummer 2900	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 01. 19:30

JazzHall
Hochschule für Musik und Theater,  
Harvestehuder Weg 12, 20148 Hamburg

	■ Nicole Metzger:  
A Tribute to Ella Fitzgerald

Als 17-Jährige wollte Ella Fitzgerald eigentlich 
an einem Tanzwettbewerb teilnehmen. Als sie 
sich das Tanzen nicht mehr zutraute, sang sie 
spontan ein Lied – und legte damit den Grund-

Schüsse vor Shanghai

Romeo und Julia

Nicole Metzger
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stein für ihre außergewöhnliche Karriere. Nicole 
Metzger ist seit ihrem zwölften Lebensjahr von 
Ella Fitzgeralds Gesang begeistert. In ihrer Show 
„One Night of Ella“ entführt sie ihr Publikum mit 
spannenden Geschichten und zeitlosen Klassi-
kern des Great American Songbook in die Welt 
der legendären Jazzsängerin.

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Sept.	 Sa 19. 19:30

	■ Landesjugendjazzorchester 
Hamburg

John Coltrane meets Emiliano Sampaio

Am 23. September 2026 wäre John Coltrane 100 
Jahre alt geworden. Das Landesjugendjazzor-
chester Hamburg reist auf den Spuren der Jazz-
Legende von New York bis Rio und hat dafür den 
brasilianischen Posaunisten, Gitarristen und 
Komponisten Emiliano Sampaio zu Gast. Mit im 
Gepäck als ganz besonderes Geschenk: die Ur-
aufführung einer Hommage an Coltrane, die 
Sampaio extra für diesen Abend geschrieben hat.

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 23. 19:30

	■ Amir Bresler Moog Trio

Der aus Tel Aviv stammende und in Berlin leben-
de Schlagzeuger Amir Bresler führt mit Nitai 
Hershkovits am analogen Synthesizer und Hag-
gai Cohen-Milo am Kontrabass den klassischen 
Klang des Jazztrios in neue Sphären. Nach Bres-
lers international erfolgreichen Alben „Afro Gol-
den Line“ und „Please Do“ setzt das Moog Trio 
seine musikalische Entdeckungsreise fort.

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 02. 19:30

	■ A Tribute to Curtis Mayfield
Der 1999 verstorbene Singer-Songwriter Curtis 
Mayfield gilt als einer der einflussreichsten Inter-
preten des Soul und der sozialkritischen afro-
amerikanischen Musik. Trotzdem ist sein Name 
kaum bekannt. Junge Musikerinnen und Musiker 
der Hamburger Jazzszene, die seit langem von 
Mayfields Musik inspiriert sind, möchten mit die-
sen beiden Konzerten deren Geist und zeitlose 
Botschaft weitertragen.

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 04. 19:30 | Mo 05. 19:30

	■ Sons do Brasil feat. Guinga
Er gilt als prägende Stimme der brasilianischen 
Musik. 1950 in Madureira, Rio de Janeiro, gebo-
ren, entwickelte der Komponist und Gitarrist Gu-
inga eine unverwechselbare Klangsprache zwi-
schen Choro, Samba, klassischer Gitarre und 
zeitgenössischer Harmonik. Gemeinsam mit 
Lucas Etcheverria und der Sons do Brasil Band 
– bestehend aus Studierenden der HfMT Ham-
burg sowie Musikerinnen und Musikern der 
Hamburger Szene – wird Guingas Werk aus zeit-
genössischer Perspektive beleuchtet.

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 14. 19:30

	■ The Art Of Bigband Playing
LJJO Workshopband & Stephanie Lottermoser

Die „Workshopband“ des Landesjugendjazzor-
chester Hamburg lockt mit kraftvollem Big-
Band-Sound, guter Laune und Klassikern von 
Duke Ellington und Count Basie bis hin zu neuen 
Kompositionen von Bob Mintzer oder Maria 
Schneider. Die künstlerische Leitung übernimmt 
Stephanie Lottermoser. Die Hamburger Saxofo-
nistin, Sängerin, Komponistin und Bandleaderin 
ist seit Jahren auf internationalen Bühnen zu 
Hause.

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 20. 19:30

Krypta der 
Hauptkirche  
St. Michaelis
Englische Planke 1 a, 20459 Hamburg

	■ Saxophonquartett
Konzert mit sonic.art Saxophonquartett
Bach-Wochen 2026
Josef Haydn Streichquartett op. 20 Nr. 5 
(bearb. David Walter)
Philip Glass: Streichquartett Nr. 3 "Mishima" 
(bearb. Christoph Enzel)
Johann Sebastian Bach: Italienisches Konzert 
BWV 971 (bearb. Katsuki Tochio)
Anton Webern: Streichquartett (bearb. Adrian 
Tully)
Johannes Brahms: Ungarische Tänze Nr. 1/ 3/ 
5 (bearb. Adrian Tully)

Seit mehr als zwanzig Jahren bereichert das so-
nic.art Saxophonquartett die internationale 
Kammermusikszene mit Original-Literatur aus 
der jüngeren Vergangenheit sowie eigenen Be-
arbeitungen beliebter Werke aus allen Epochen. 
Beim Kryptakonzert im Rahmen der Bach-Wo-
chen durchstreifen die vier Musiker aus Weiß-
russland, Australien, Japan und Deutschland 
musikalisch vier Jahrhunderte.

Bestellnummer 7020	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 04. 19:30

Hauptkirche  
St. Michaelis
Englische Planke 1 a, 20459 Hamburg

	■ Hear The Boys
Festival der norddeutschen Knabenchöre
Konzert mit Neuer Knabenchor Hamburg, 
Knabenkantorei Lübeck, Chorknaben Uetersen, 
Knabenchor Unser Lieben Frauen Bremen und 
Kieler Knabenchor

Bereits zum dritten Mal lädt der Neue Knaben-
chor Hamburg Knabenchöre aus Norddeutsch-
land zum gemeinsamen Konzert in die Hauptkir-
che St. Michaelis ein. Im Rahmen des Festivals 
„Hear The Boys“ musizieren die Sänger von ver-
schiedenen Emporen und Positionen im Kirchen-
raum aus. So entstehen eindrucksvolle Klangbil-
der, die den gesamten Raum erfüllen und immer 
neue Perspektiven auf die geistliche und weltli-
che Chormusik eröffnen.

Bitte beachten Sie: Durch die Architektur als Kir-
chenraum sind Sicht- und Hörbehinderungen un-
vermeidbar.

Bestellnummer 7000	 (inkl. HVV)

Sept.	 Sa 26. 18:00

	■ OrgelPlus Posaunenchor
Last Night mit Pomp and Circumstance
Konzert mit Posaunenchor St. Michaelis
Leitung: Josef Thöne
Mit: Magne H. Draagen (Orgel) und  
Hauptpastor Alexander Röder (Moderation)
Werke von Edward Elgar,  
Ralph Vaughan Williams,  
Charles Villiers Stanford u. a.

Amir Bresler

Neuer Knabenchor Hamburg

Magne H. Draagen
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Am Vorabend des Erntedankfests ist es wieder 
soweit: Zum dritten Mal laden Michelkantor 
Magne H. Draagen und der Posaunenchor von 
St. Michaelis in die festlich geschmückte Kirche 
zur „Last Night“ ein. Auf den vier Orgeln erklingt 
ein fröhliches Potpourri aus Highlights der engli-
schen Proms mit Werken französischer und eng-
lischer Romantiker.

Bestellnummer 7000	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 03. 18:00

	■ Orgel aus der Nähe
Orgelmusik aus Großbritannien
Orgelpräsentations-Konzert
Mit: Jörg Endebrock (Orgel)

Die Orgelanlage in St. Michaelis sucht ihresglei-
chen. Gleich drei große Orgeln können über ei-
nen Zentralspieltisch gemeinsam gespielt wer-
den: die Große Orgel im Westen, die Konzertor-
gel auf der Konzertempore und das Fernwerk, 
dessen Klänge vom Dachboden aus durch eine 
Öffnung in der Kirchendecke den Kirchenraum 
erreichen. Was der Organist dafür zu tun hat? 
Nutzen Sie eine der seltenen Gelegenheiten, ihm 
beim Spielen auf der Konzertempore über die 
Schulter zu schauen!

Bestellnummer 7000	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 13. 19:30

	■ Mozarts Welt
Konzert mit dem Freiburger Barockorchester
Bach-Wochen 2026
Violine und Leitung: Gottfried von der Goltz
Mit: Siobhan Stagg (Sopran)
Sinfonien und Konzertarien von  
Wolfgang Amadeus Mozart

Die australische Sopranistin Siobhan Stagg und 
das Freiburger Barockorchester eröffnen die 
Bach-Wochen mit einer Abendserenade, die 
ganz im Zeichen Mozarts steht. Konzertarien 
voller Eleganz und Ausdruckskraft umrahmen 
die heitere Sinfonie A-Dur und die bezaubernde 
Serenade „Nachtmusique“. Ein ebenso be-
schwingter wie stimmungsvoller Auftakt des 
Festivals.

Bitte beachten Sie: Durch die Architektur als Kir-
chenraum sind Sicht- und Hörbehinderungen un-
vermeidbar.

Bestellnummer 7000	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 31. 18:00

Hauptkirche  
St. Katharinen
Katharinenkirchhof 1, 20457 Hamburg

	■ Marienvesper
Konzert mit Kantorei St. Katharinen und 
Bell’arte Salzburg
Leitung: Andreas Fischer und Annegret Siedel
Claudio Monteverdi: Vespro della Beata 
Vergine

Mit ihrer Verbindung aus prachtvoller Mehrchö-
rigkeit, virtuosen Solopartien und inniger Spiritu-
alität entfaltet Claudio Monteverdis „Marienves-
per“ eine außergewöhnliche Klangwelt zwischen 
Renaissance und Barock. Das monumentale 
Werk beeindruckt durch seine stilistische Vielfalt 
und emotionale Tiefe und gilt bis heute als Mei-
lenstein der geistlichen Musik.

Bestellnummer 7900	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 14. 19:00

Alfred Schnittke 
Akademie
Max-Brauer-Allee 24, 22765 Hamburg

	■ Virtuose Kammermusik
Mit: Toma Bervetsky (Violine) und  
Carolina Tomaszewska (Klavier)
Ernest Chausson: Poème
Camille Saint-Saëns: Valse-Caprice  
(bearb. Eugène Ysaÿe)
Karol Szymanowski: La Fontaine d’Aréthuse
Nathan Milstein: Paganiniana

Toma Bervetsky stammt aus einer ukrainischen 
Musikfamilie. Seit seinem sechsten Lebensjahr 
spielt er Violine und wechselt mit 13 an die Inter-
nationale Alfred Schnittke Akademie in Ham-

burg zu Alexandre Brussilovsky, dem er zwei 
Jahre später an das Konservatorium in Ver-
sailles folgt. Der heute 26-Jährige tritt regelmä-
ßig gemeinsam mit der polnischen Pianistin Ca-
rolina Tomaszewska als Duo auf.

Bestellnummer 9440	 (inkl. HVV)

Sept.	 Sa 19. 19:30

Tschaikowsky-
Saal
Tschaikowskyplatz 2, 20355 Hamburg

	■ Chanting. Jazz und mehr für 
Gitarre und Kontrabass

Mit: Anika Hutschreuther (Gitarre) und  
Till Spohr (Kontrabass)

Ob Songs von den Beatles und von Leonard Co-
hen, Musik aus Lateinamerika, Jazz oder deut-
sches Volkslied – Anika Hutschreuther und Till 
Spohr überschreiten mühelos jede Genregrenze. 
Mit ihren Arrangements für Gitarre und Kontra-
bass lassen sie dabei Altbekanntes in neuem 
Licht erscheinen und verleihen ihrer „Lieblings-
musik“ eine ganz eigene Handschrift.

Bestellnummer 1940	 (inkl. HVV)

Sept.	 Fr 18. 19:30

	■ Fermata Classica.  
Parallele Welten

Konzert und Ausstellung
Mit: Katharina Mai (Gesang), Marina Kulow 
(Klavier und Malerei), David Movsisyan 
(Violine) und Andranik Sargsyan (Cello)

„Fermata Classica“ macht den Namen zum Pro-
gramm: Die musikalische Fermate verlängert 
eine Pause oder einen Ton und steht für einen 
Moment des Innehaltens. Die Pianistin und Ma-
lerin Marina Kulow lädt zu einer künstlerischen 
Auszeit vom hektischen Alltag ein, bei der Klang 
und Farbe in einen lebendigen Dialog treten. Alle 
ausgestellten Gemälde entstanden unter dem 
unmittelbaren Eindruck der Werke der russi-
schen und westeuropäischen Romantik, die an 
diesem Abend zu hören sind.

Bestellnummer 1940	 (inkl. HVV)

Sept.	 Fr 25. 19:30

Toma Bervetsky

Anika Hutschreuther und Till Spohr

Jörg Endebrock
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Die Worte schlagen gerne mal Purzelbäume und lan-
den dann dort, wo man es vielleicht nicht vermutet 
– bei Erich Kästner genauso wie bei Johannes Kirch-
berg.           

Mit seinem Liederabend „Ich dagegen bin dafür“ 
tourte der Klavierkabarettist und Literaturvertoner 
schon vor längerer Zeit durch die Lande. Sein neu-
estes Programm trägt nun den Titel „Dafür bin da-
gegen ich“. Es sind die kleinen, feinen Unterschiede, 
denen sich der in Leipzig geborene Chansonier ver-
schrieben hat. Da wundert es kaum, dass er – wie 
jüngst in einem kleinen Dorftheater mitten in der Lü-
neburger Heide – auch gerne mal in einer Krimi-Ko-
mödie mitspielt und dafür in die Rolle des akribi-
schen Meisterdetektivs Sherlock Holmes schlüpft. 

Ganz besonders angetan haben es ihm jedoch die 
Schriftsteller Kurt Tucholsky, Wolfgang Borchert, Jo-
hannes R. Becher – und Erich Kästner. Letzteren ent-
deckte er, als ihm vor vielen Jahren der Gedichtband 
„Doktor Erich Kästners Lyrische Hausapotheke“ in 
die Hände fiel. Darin bietet der Autor hundert „lyri-
sche Hausmittel“ gegen Weltschmerz, Liebeskum-
mer, Ärger und andere Störungen des seelischen 
Gleichgewichts an. Diese werden selbstredend in 
homöopathischer Dosierung verabreicht, denn bei 
Kästner wie bei dem studierten Musiker Kirchberg 
kommt der Humor auf leisen Sohlen. Mit Klavier und 
Gesang spürt er den genauen Beobachtungen jener 
Autoren nach, die ihre Zeit mit scharfem Blick be-
trachteten und gesellschaftliche Zumutungen bis-
sig, poetisch oder melancholisch kommentierten. 
Sie klingen erstaunlich gegenwärtig und treffen mit-
unter genau dorthin, wo es weh tut – oder wo man 
darüber lachen muss. 

Vorstellungstermin: Seite 16

TONALi Saal 
		  Dafür bin dagegen ich 

Johannes Kirchberg

Malersaal
Kirchenallee 39, 20099 Hamburg

	■ Das Adressbuch
Ein Labyrinth nach Sophie Calle
Regie: Ruben Müller
Mit: Daniel Hoevels, Alberta von Poelnitz  
und Sasha Rau

Als die Künstlerin Sophie Calle 1983 das Adress-
buch eines Fremden findet, nimmt sie Kontakt zu 
den im Buch Verzeichneten auf, um anhand von 
Gesprächen mit Freunden, Bekannten und Ver-
wandten das Leben eines ihr unbekannten Man-
nes zu rekonstruieren. Regisseur Ruben Müller 
überführt Calles Recherchen, die nach der Ver-
öffentlichung aufgrund der Missachtung der Pri-
vatsphäre einen Skandal auslösen, in eine theat-
rale Untersuchung von Blick, Kontrolle und Sehn-
sucht nach dem Anderen.

Bestellnummer 0220	 (inkl. HVV)

Sept.	 So 27. 19:30

	■ Das Bildnis des Dorian Gray
Von Oscar Wilde
Regie: Tristan Linder
Mit: Yorck Dippe, Christoph Jöde,  
Henni Jörissen und Christiane von Poelnitz

Als der schöne, junge Dorian Gray sein gemaltes 
Porträt erblickt, wünscht er sich, er möge für im-
mer so aussehen wie jetzt. Altern solle an seiner 
Stelle nur das Bild. Auf wundersame Weise geht 
sein Wunsch in Erfüllung – mit verheerenden 

Folgen für seine Persönlichkeit. Tristan Linder, 
mit seiner Abschlussarbeit „Sandmann“ 2025 
zum Körber Studio Junge Regie eingeladen, in-
szeniert das erste Mal am Schauspielhaus.

Bestellnummer 0220	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 09. 20:00 | Sa 10. 19:30

Thalia in der 
Gauss.Straße
Gaußstraße 190, 22765 Hamburg

	■ Die Vegetarierin
Nach dem Roman von Han Kang
Regie: Lilja Rupprecht
Mit: Patrick Bimazubute, Bernd Grawert, 
Jannik Hinsch und Caroline Junghanns

Als die junge Frau Yong-Hye eines Tages be-
schließt, kein Fleisch mehr zu essen, stößt ihre 
Entscheidung auf den erheblichen Widerstand 

ihres Ehemanns und ihrer gesamten Familie. 
Aus ihrem Verzicht erwächst ein radikaler Akt 
gegen Kontrolle, Gewalt und gesellschaftliche 
Erwartungen, der zuletzt auch ihr eigenes Leben 
bedroht. Lilja Rupprecht inszeniert eine poetisch 
verstörende Studie über leisen Widerstand nach 
dem Roman der Nobelpreisträgerin Han Kang.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Sept.	 Di 15. 20:00 | Sa 19./26. 20:00
Okt.	 Mo 05. 20:00

	■ No Body
Eine Stückentwicklung von Mable Preach
Regie: Mable Preach
Mit: Sinan Güleç, Gloria Odosi, Toini Ruhnke 
und Jedidah-Isabel Annor

Als Schwarze junge Frau hat Lilian schon in der 
Schulzeit viel von sich verstecken müssen. Als 
es in ihrer ersten Uni-Woche zu einem rassisti-
schen Vorfall kommt, der viral geht, formiert sich 
Widerstand unter den Studierenden. Ungewollt 
aber doch mittendrin: Lilian. Die Hamburger Re-

Das Bildnis des Dorian Gray

No Body
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gisseurin Mable Preach bringt einen Abend vol-
ler Popkultur und Comic-Referenzen auf die Büh-
ne und stellt neben aller Verspieltheit Fragen 
nach Solidarität.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 16. 19:00 | Do 24. 19:00
Okt.	 Di 06. 19:00

	■ Porneia
Von Golda Barton nach der Komödie  
Lysistrata von Aristophanes
Regie: Isabelle Redfern
Mit: Diana Marie Müller, Toini Ruhnke,  
Jannick Hinsch, Nina Sariat Balthasar,  
Oda Thormeyer und Riah Knight

Wer bestimmt eigentlich, welche Geschichten 
überliefert werden und welche nicht? Autorin Gol-
da Barton stellt die Erzählungen von Macht, Ge-
walt und Geschlecht ebenso radikal wie humorvoll 
infrage. Inspiriert von Aristophanes’ Komödie „Ly-
sistrata“ entfaltet „Porneia“ ein Panorama weibli-
cher Gegenstimmen – von griechischen Göttin-
nen bis zur Gegenwart digitaler Hetzkulturen.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Sept.	 Fr 18. 20:00 | So 27. 19:00

	■ Verwandlung
Frei nach der Erzählung von Franz Kafka
Regie: Burhan Qurbani
Mit: Sandra Flubacher, Sinan Güleç,  
Camill Jammal und Cennet Rüya Voß

Gregor Samsa sorgt für seine Familie, ordnet 
sich unter, funktioniert – bis er eines Morgens 
als Ungeziefer erwacht. Plötzlich ist er wertlos, 
eine Last für die, die ihn einst brauchten. Die Fa-
milie wendet sich ab, die Gesellschaft stößt ihn 
aus. Burhan Qurbani überträgt Kafkas Erzählung 
in eine Gegenwart, die Zugehörigkeit neu defi-
niert. In einer Zeit, in der Ausgrenzung zum poli-
tischen Werkzeug wird, wirkt Kafkas Erzählung 
wie ein Echo auf unsere brüchige Gegenwart.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 23. 20:00
Okt.	 Sa 03. 19:00

	■ Feierabend. Ein Hamburger 
Reigen der Arbeit

Von werkgruppe2
Regie: Julia Roesler
Mit: Marius Huth, Maike Knirsch, Toini Ruhnke, 
Torben Kessler u.a.

Was haben ein Kioskbesitzer, eine Psychologin, 
ein Automechaniker und eine Bestatterin ge-

meinsam? Sie alle sorgen dafür, dass unser Le-
ben funktioniert. Doch warum stecken Men-
schen trotz großer Belastung und geringer Be-
zahlung so viel Verantwortungsgefühl und 
Nächstenliebe in die eigene Lohnarbeit? Das 
Theaterkollektiv werkgruppe2 entwickelt auf Ba-
sis von Interviews mit arbeitenden Menschen 
der Hamburger Stadtgesellschaft einen musika-
lischen Abend voller Wucht und Wärme.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 07. 20:00

	■ Baracke
Von Rainald Goetz
Regie: Stefan Pucher
Mit: Marius Huth, Maike Knirsch,  
Oliver Mallison, Barbara Nüsse,  
Gabriela Maria Schmeide und Hajo Tuschy

Für Rainald Goetz beginnt 2011 die Verfinste-
rung unserer Welt mit der Aufdeckung der Morde 
des selbsternannten Nationalsozialistischen 
Untergrund NSU. Aber wie entstehen Hass und 
politischer Terror? „Baracke“ erzählt mit der Lie-
besgeschichte zwischen Beate Zschäpe und 
Uwe Bönhardt von einer Familie, in der das Ge-
heimnis, die Gewalt und der Horror den Alltag 
bestimmen.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 09. 20:00

Ernst Deutsch 
Theater
Friedrich-Schütter-Platz 1, 22087 Hamburg

	■ Max Brod
Theater! Theater! - Erzählte Kulturgeschichten
Mit: Maria Hartmann und Charles Brauer

Der Nachwelt ist Max Brod vor allem als Nach-
lassverwalter Frank Kafkas in Erinnerung geblie-
ben, mit dem er eng befreundet war. Doch der 
1884 in Prag geborene jüdische Schriftsteller, 
Pianist, Theater- und Musikkritiker hat schon 
früh Romane und Novellen geschrieben, die gro-
ße Anerkennung fanden. 1939 floh Brod vor den 
Nationalsozialisten nach Palästina und lebte bis 
zu seinem Tod 1968 in Tel Aviv.

Bestellnummer 0403	 (inkl. HVV)

Sept.	 So 27. 11:00

Hamburger 
Sprechwerk
Klaus-Groth-Straße 23, 20535 Hamburg

	■ Die Zuckerschweine
Improvisationstheater

Sie gehen auf die Bühne, ohne zu wissen, was pas-
siert. Die Hamburger Impro-Gruppe „Die Zucker-
schweine“ hat keinen Text, keine Requisite, keinen 
Regisseur. Nach den Vorgaben des Publikums 
entstehen Szenen aus dem Stegreif, die es nur ein-
mal gibt. Das Geheimrezept der Hamburger Grup-
pe: Immer alles geben und selbst Spaß haben.

Bestellnummer 5100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 01. 20:00

	■ Die Insurgentinnen
Komödie von Konstanze Ullmer
Reihe „Wortgefechte“
Regie: Konstanze Ullmer
Mit: Jasmin Buterfas, Iris Faber, Andrea Jolly 
und Joachim Liesert

Wofür haben wir mit zwanzig eigentlich ge-
brannt? Wo ist der Idealismus geblieben? Und 
was hindert uns daran, die Träume einfach jetzt, 
ein paar Jahrzehnte später, umzusetzen?  Die 
Insurgentinnen Andrea, Jasmin und Iris stellen 
sich genau diese Fragen. Ihre Antwort ist radikal: 
„Lass es uns einfach tun!“ Kurzerhand gründen 
sie eine kleine revolutionäre Zelle. Ihr taktischer 
Vorteil ist die totale Unscheinbarkeit. Wer ver-
dächtigt schon drei mittel- bis spätalte Frauen 
plus einen verängstigten Joachim?

Bestellnummer 5100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 09. 20:00 | Sa 10. 20:00

	■ Die Zuckerschweine-Soap
Improtheater

Nichts schmälert den Unterhaltungswert einer 
Fernseh-Soap mehr als eine allzu vorhersehbare 
Handlung. Bei der Theater-Soap der Zucker-
schweine besteht diesbezüglich keine Gefahr. 
Nach den Vorgaben der Zuschauer wird hier mit 
Lust und Witz improvisiert, werden Soap-Kli-
schees auf die Schippe genommen, wobei auch 
die üblichen Werbeunterbrechungen und Pro-
grammhinweise nicht fehlen.

Bestellnummer 5100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 15. 20:00

Verwandlung

Baracke

Die Insurgentinnen



16 |

Kleine Bühne

Lichthof Theater
Mendelssohnstrasse 15, 22761 Hamburg

	■ We present 2026
Festival für junge Hamburger Performance

An zwei Abenden geben jeweils drei Perfor-
mances Einblicke in die junge Szene der Freien 
Darstellenden Künste. Sie erkunden die Dynami-
ken digitaler Interaktion, unseren Umgang mit 
natürlichen Ressourcen, einen rätselhaften Pro-
zess des Suchens, die Aufwertung einer schein-
bar unbedeutenden Zimmerecke, das Gefühl der 
Scham und unser Verhältnis zu vernetzten, tech-
nischen Systemen und Alltagsgegenständen.

Bestellnummer 5700	 (inkl. HVV)

Sept.	 Do 24. 19:30 | Sa 26. 19:30

	■ Between Volga & Void
Solo-Performance von und mit  
Kristina Schleicher

Wie leben wir Identität in einer postmigranti-
schen Gesellschaft? Was bedeutet es, zwischen 
den Welten aufzuwachsen? Und wie fühlt sich 
eine Heimat an, die zugleich fremd und vertraut 
ist? Ausgehend von biografischen Ereignissen 
und dokumentarischen Interviews mit Personen 
aus der Russlanddeutschen Community ent-
steht ein Geflecht aus Bewegung, Sprache, 
Soundscape und Video, das von Migration, 
Fremdzuschreibung, Scham, Widerstand und 
dem Wunsch nach Zugehörigkeit erzählt.

Bestellnummer 5700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 03. 20:15 | So 04. 18:00

Komödie Extra 
Großer Saal
Winterhuder Fährhaus, Hudtwalckerstraße 13, 
22299 Hamburg

	■ Bidla Buh
Die Abschiedstour

Nach 27 Jahren verabschiedet sich das preisge-
krönte Hamburger Trio Bidla Buh von seinem 
Publikum. Diese Ära Musik-Comedy soll am 
Ende noch einmal richtig gefeiert werden und 
das Beste aus der ganzen Zeit vereinen. Mit Vir-
tuosität, Stilvielfalt und absurdem Humor bege-

ben sich die drei kessen Jungs auf eine musika-
lische Zeitreise und präsentieren einen wahren 
Ohren- und Augenschmaus.

Bestellnummer 1223	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 11. 11:30

	■ Marisa Burger: Vergiss nie, 
wie dein Herz am Anfang war

Lesung mit Musik

„Es gaabat a Leich!“, verkündet die oberbayeri-
sche Polizeisekretärin Miriam Stockl zu Beginn 
fast jeder Folge von „Die Rosenheim-Cops“. Aber 
wer steckt hinter der Kultrolle, die Schauspielerin 
Marisa Burger so bekannt machte? Eine Musike-
rin, Mutter, Sportskanone und Kunstliebhaberin, 
die oft aus gesellschaftlichen Normen ausge-
brochen ist, um ihren eigenen Träumen zu fol-
gen. Dazu möchte sie mit ihrem Buch auch ande-
re Menschen ermutigen.

Bestellnummer 1220	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mo 19. 19:30

Imperial Theater 
Krimi-Theater
Reeperbahn 5, 20359 Hamburg

	■ Morden im Norden
Der improvisierte Hamburg-Krimi mit dem 
Theater Steife Brise

Tod in Altona, Verrat in Eppendorf oder Erpres-
sung in Barmbek: „Morden im Norden“ ist nichts 
für schwache Nerven. Drei Verdächtige, ein Op-
fer, ein Ermittler – mehr braucht das Improvisa-
tionstheater „Steife Brise“ nicht, um mit dem 
Publikum einen interaktiven Krimiabend zu ver-
bringen. Denn anders als beim sonntäglichen 
Fernsehthriller können die Zuschauer mitgestal-
ten: Sie bestimmen das Opfer und die Todesart.

Bestellnummer 1700	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 30. 20:00
Okt.	 Mi 14. 20:00

	■ Dr. Scheibes Hit-Kitchen
Scheibe spielt, was Sie sich wünschen!

Musikalische Improvisation ist nichts Neues: Die 
Musiker des Barock haben es getan. Jazzmusi-
ker tun es. Und Scheibe tut es. Letzterer ist aller-
dings der Lustigste von allen. Was das Publikum 
ihm vorgibt, verwandelt der Comedian spontan in 
Musik, schreibt Ihnen wahlweise ein Liebeslied 
oder einen Protestsong auf den Leib und lässt 

sich von Poesiealben oder Schulabschlusszeug-
nissen zu musikalischen Höhenflügen hinreißen. 
Ein Wunschkonzert der etwas anderen Art.

Bestellnummer 1700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mo 05. 20:00

	■ Rockin' Burlesque
Ein Zusammentreffen wie dieses dürfte die Ohr-
muscheln binnen Minuten zum Glühen bringen. 
Und auch dem Auge wird einiges geboten, wenn 
The Sinderellas und The Rockhouse Brothers ge-
meinsame Sache machen. Die vier kurvigen Bur-
lesque-Tänzerinnen unter der Leitung von Sän-
gerin Nathalie Tineo und die vier stets gutge-
launten Jungs der beliebten Hamburger Party-
band bieten Unterhaltung mit reichlich Zündstoff.

Bestellnummer 1700	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 11. 19:00

TONALi Saal
Kleiner Kielort 3-5, 20144 Hamburg

	■ L'Espérance -  
Sehnsucht nach Frieden

Mit: Véronique Elling (Gesang), Henrik Giese 
(Klavier & Gitarre), Jurij Kandelja (Akkordeon) 
und Amadeus Templeton (Cello)

Seit acht Jahren frönt Véronique Elling ihrer gro-
ßen Liebe und lässt gemeinsam mit ihrer Band 
das klassische französische Chanson wieder 
aufleben. Mal begleitet Jurij Kandelja die Sänge-
rin und Schauspielerin stilecht auf dem Knopf-
akkordeon, dann wieder sind es Henrik Giese 
und Amadeus Templeton, die die leidenschaftli-
chen Lieder mit Klavier und Cello sowie Anklän-
gen an Jazz und Soul aus dem Gestern ins Heute 
katapultieren.

Bestellnummer 0530	 (inkl. HVV)

Sept.	 Fr 25. 19:30

	■ Dafür bin dagegen ich
Unpolitisch korrektes Musikkabarett
Von und mit Johannes Kirchberg

Mit seinem „unpolitisch korrekten Klavierkaba-
rett“ feiert Johannes Kirchberg die kleinen Ha-
ken und Ösen des Lebens. Seine Testsiegersie-
germelodien klingen spätestens beim zweiten 
Hören so, als hätte man sie schon mal gehört: 
echte Hits eben, frei nach dem Motto: Solange 
es schwer geht, geht es bergauf!

Bestellnummer 0530	 (inkl. HVV)

Sept.	 Sa 26. 19:30

Véronique Elling und Band

Bidla Buh Jan Christof Scheibe
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Die pure Fantasie hätte es sich nicht schöner ausma-
len können: Im Jahr 1988 treffen die beiden Star-Di-
rigenten Herbert von Karajan und Leonard Bernstein 
in ihren letzten Lebensjahren ein letztes Mal in der 
„Blauen Bar“ des Hotel Sacher in Wien zusammen.

Rein zufällig, versteht sich, denn so sehr sie sich 
auch insgeheim gegenseitig respektieren – eigent-
lich sogar bewundern –, so sorgsam pflegen sie 
nach außen hin ihre Rivalität, die nicht nur von der 
beruflichen Konkurrenzsituation, sondern auch von 
konträren Kunst- und Lebensauffassungen genährt 
wird: Während Bernstein das Leben feiert, Grenzen 
überschreitet und ihm die musikalische Inspiration 
scheinbar zufliegt, übt Karajan sich in Disziplin und 
der Bewahrung der Tradition. Dass Bernstein auch 
die Unterhaltungsmusik goutiert, findet Karajan ver-
werflich. Umgekehrt wirft der Jude Bernstein dem 

zehn Jahre älteren Kollegen vor, er habe sich wäh-
rend des Nationalsozialismus für politische Zwecke 
einspannen lassen. 

Trotz komplexer Themen kommen im Drei-Perso-
nen-Stück „Last Call“ auch die spritzigen Pointen 
nicht zu kurz. Die dritte Person ist der Kellner der 
„Blauen Bar“, dessen reales Vorbild den amerikani-
schen Schriftsteller, Filmemacher und Komponisten 
Peter Danish zu seinem Stück inspirierte. Als Danish 
vor wenigen Jahren in besagter Bar Bernsteins Ge-
sammelte Briefe las, sprach der Kellner ihn an, weil 
er 30 Jahre zuvor die beiden Maestros bei ihrem 
letzten Zusammentreffen bedient hatte. In Gil Meh-
merts Inszenierung des Stoffs, der 2025 am Off-
Broadway Premiere feierte, werden die beiden Diri-
genten von den Schauspielerinnen und Sängerinnen 
Helen Schneider und Lucca Züchner gespielt. In der 
Rolle des Kellners sorgt Countertenor Victor Peter-
sen für Getränke – und ein musikalisches Überra-
schungsmoment. 

Vorstellungstermine: Seite 20

Hamburger Kammerspiele
		  Last Call  
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So hat sich der junge, ambitionierte Anwalt Paul 
Brahmann den Start in seine neue Ehe nicht vorge-
stellt. Nach herrlichen Flitterwochen im Hotel be-
zieht er zusammen mit Conny die erste gemeinsa-
me Wohnung. 

Dass diese sich im fünften Stock eines Hauses ohne 
Fahrstuhl befindet, lässt sich gerade noch verkraf-
ten. Dass Fenster und Dach undicht sind, die Hei-
zung nicht funktioniert und es auch mit der Anliefe-
rung der Möbel Probleme gibt, verdirbt ihm dann 
aber vollends die gute Laune, während die lebens-
lustige Conny das Leben nimmt, wie es kommt, und 
aus jeder Situation das Beste macht. Als Conny sich 
dann auch noch mit dem exzentrischen Nachbarn 
anfreundet, versucht, ihn mit ihrer Mutter zu verkup-
peln und beim Essen zu viert einen Bauchtanz aufs 
Parkett legt, kommt es zur Krise. Er würde sich ja 
noch nicht einmal trauen, wie sie barfuß durch den 
Park zu laufen, beklagt sich Conny und beginnt dar-
an zu zweifeln, ob sie wirklich den richtigen Mann 
geheiratet hat. 

Neil Simons Komödie „Barfuß im Park“ wurde 1963 
am New Yorker Broadway uraufgeführt. Wie viele 

Stücke des US-amerikanischen Dramatikers wurde 
auch diese Komödie verfilmt und erlangte in der Be-
setzung mit Robert Redford und Jane Fonda welt-
weite Bekanntheit. Am Ohnsorg Theater verlegt Re-
gisseurin Nora Schumacher die Handlung ins Ham-
burg der 1960er-Jahre. Lara-Maria Wichels und Fla-
vio Kiener schlüpfen in die Rollen des ungleichen 
Ehepaares, deren frisch geschlossener Bund fürs 
Leben schon in den ersten Tagen auf eine harte Zer-
reißprobe gestellt wird.

Vorstellungstermine: Seite 21

Ohnsorg Theater
		  Barfoot in’n Park 
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Deutsches  
Schauspielhaus
Kirchenallee 39, 20099 Hamburg

	■ Ein Sommer in Niendorf
Von Heinz Strunk
Regie: Studio Braun
Mit: Jacques Palminger, Rocko Schamoni, 
Heinz Strunk, Bettina Stucky, Charly Hübner, 
Josefine Israel u.a.

Der Wirtschaftsjurist Dr. Georg Roth bezieht für 
drei Monate ein Quartier in Niendorf, um dort sei-
ne nationalsozialistisch belastete Familienge-
schichte aufzuschreiben. Doch der Schreibpro-
zess verläuft schleppend in der lähmenden At-
mosphäre des Ostseeheilbads, wo Roth sich ge-
meinsam mit seinem Vermieter, dem 
Spirituosenverkäufer Breda, dem hemmungslo-
sen Alkoholkonsum hingibt und das Buchprojekt 
zunehmend aus dem Blick verliert.

Nur Abokarten möglich.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Sept.	 Di 29. 20:00

	■ Fabian oder Der Gang vor die 
Hunde

Von Erich Kästner
Regie: Dušan David Pařízek
Mit: Henning Hartmann, Christoph Jöde, 
Markus John, Mirco Kreibich und  
Emma Oberpichler

Politische Radikalisierung, hohe Arbeitslosigkeit 
und moralische Verrohung bestimmen das Kli-
ma in Berlin um das Jahr 1930. Der pessimisti-
sche Moralist Jakob Fabian schlägt sich als 
Werbetexter durch, durchstreift mit seinem 
Freund Labude nachts die Kneipen und Bordelle 
und verliebt sich in die Schauspielerin Cornelia 
Battenberg. Hellsichtig spürt Erich Kästners Ro-

man im alltäglichen Leben der Weimarer Repub-
lik die sich anbahnende Katastrophe des Natio-
nalsozialismus auf.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 04. 19:30

	■ Die Möwe
Frei nach Anton Tschechow
Regie: Yana Ross
Mit: Paul Behren, Daniel Hoevels, Pascal 
Houdus, Josefine Israel, Josef Ostendorf u.a.

Ein junger Dichter, der unter seiner Erfolglosig-
keit in der Kunst und bei Frauen leidet. Eine Mut-
ter, die an ihrem Sohn kein gutes Haar lässt. Und 
eine junge Frau, die sich an den Falschen klam-
mert. Das sind die Bausteine von Anton Tsche-
chows Drama „Die Möwe“, in dem eine gelang-

weilte Künstlergesellschaft sich in einem Land-
haus das Leben zur Hölle macht. Yana Ross hat 
die großen Stücke des russischen Autors in vie-
len Städten Europas inszeniert und führt nun 
erstmals in Hamburg Regie.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 07. 19:30

	■ Vampire’s Mountain
Von Philippe Quesne
Regie: Philippe Quesne
Mit: Jean-Charles Dumay, Sachiko Hara, 
Sébastien Jacobs, Sasha Rau, Bettina Stucky, 
Samuel Weiss und Martin Zamorano

Schon in seiner umjubelten Inszenierung „Der 
Garten der Lüste“ zeichnete der französische 
Theatermacher Philippe Quesne mit seiner Grup-
pe Vivarium Studio das skurril-fantastische Bild 
einer vorapokalyptischen Welt. Ein Schreckens-
szenario bestimmt auch seine erste Inszenie-
rung am Deutschen Schauspielhaus, wenn 
Quesne auf heitere Art den weltweiten Vampir-
mythen nachspürt.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 13. 19:30

Thalia Theater
Alstertor 1, 20095 Hamburg

	■ The Boys Are Kissing
Von Zak Zarafshan
Regie: Anne Lenk
Mit: Gina Haller, Cennet Voß, Rosa Thormeyer, 
Marius Huth, Oda Thormeyer und Samuel Mikel

Zwei neunjährige Jungen küssen sich auf dem 
Schulhof. Zwischen Panik, Prinzipien und absur-
den Erziehungsdebatten suchen die Eltern ver-
zweifelt nach der „richtigen“ Reaktion. Zwei 

Simply The Best

Nur wenige Sängerinnen haben die Geschichte der 
Popmusik so stark geprägt wie Tina Turner. Mit ih-
rer unverwechselbaren rauen Stimme, ihrer explosi-
ven Bühnenpräsenz und Hits wie „What’s Love Got 
to Do with It“, „Private Dancer“ und „The Best“ wur-
de die 2023 verstorbene Sängerin, die zehn Jahre 
zuvor die Schweizer Staatsbürgerschaft angenom-
men hatte, zur Ikone.   

Die Show „Simply The Best“ im Hamburger Hansa-
Theater lässt die Rockröhre mit der wilden Mähne 
noch einmal auf der Bühne lebendig werden – mit 
Musik, Tanz und unbändiger Energie. Sängerin Do-
rothea „Coco“ Fletcher stand auch in Las Vegas in 
mehreren großen Shows auf der Bühne, ging mit 
Udo Jürgens auf Tournee und kommt mit ihrer star-

ken Bühnenpräsenz dem Original verblüffend nahe. 
Gemeinsam mit einer Liveband und einer Gruppe 
von Tänzerinnen führt sie durch die wichtigsten Sta-
tionen einer außergewöhnlichen Karriere: von den 
frühen Erfolgen mit ihrem drogenabhängigen und 
gewalttätigen Ehemann Ike Turner über die schwie-
rige Trennung und den Neuanfang bis zum weltwei-
ten Triumph als Solokünstlerin ab den 1980er-Jah-
ren. 

Die Show erzählt von einer Frau, die sich immer wie-
der neu erfand und sich mit enormer Willenskraft 
ihre künstlerische und persönliche Freiheit er-
kämpfte. Im Vordergrund steht dabei natürlich die 
Musik. Wenn „Nutbush City Limits“, „Proud Mary“ 
oder „The Best“ erklingen, ist die Bühne bereit für 
große Gefühle, mitreißende Rhythmen und jede 
Menge Rock ’n’ Roll. Denn bei Tina Turner galt schon 
immer: Stillstehen ist keine Option. 

Vorstellungstermine: Seite 22

Hansa Theater
		  Simply The Best  

Die Möwe

Fabian oder Der Gang vor die Hunde
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queere Engel mischen sich in die Debatte ein 
und weisen den Weg in eine offenere Zukunft. 
Zak Zarafshan entlarvt in seiner scharfsinnigen 
Komödie mit Witz und Tempo die Bruchstellen 
der Toleranz und die grotesken Reflexe einer 
überforderten Gesellschaft.

Bestellnummer 0300	 (inkl. HVV)

Sept.	 Sa 12./26. 20:00 | So 20. 17:00

	■ Deutsches Haus
Nach dem Roman von Annette Hess
Regie: Jorinde Dröse
Mit: Nellie Fischer-Benson,  
Lisa-Maria Sommerfeld, Julia Nachtmann,  
Tim Porath, Denis Grafe u.a.

Die junge Dolmetscherin Eva wird kurzfristig 
zum ersten Auschwitz-Prozess in Frankfurt hin-
zugezogen. Auf der Anklagebank sitzen Männer 
aus der Mitte der Gesellschaft, denen unfassba-
re Gräueltaten vorgeworfen werden. Eva erfährt 
zum ersten Mal vom Ausmaß der Nazi-Verbre-
chen und wird im Verlauf der Verhandlungen mit 
der Vergangenheit ihrer eigenen Familie konfron-
tiert – und mit der Frage, wie eine Gesellschaft 
mit Schuld, Verdrängung und Verantwortung 
umgeht.

Bestellnummer 0300	 (inkl. HVV)

Sept.	 Do 17. 20:00 | Fr 25. 20:00
Okt.	 So 04. 19:00 | Mi 07. 20:00

	■ Hard Times
Nach dem Roman von Charles Dickens
Regie: Antú Romero Nunes
Mit: Julian Greis, Lisa Hagmeister,  
Cino Djavid, Denis Grafe, Cathérine Seifert,  
Caroline Junghanns u.a.

Die frühindustrielle Gesellschaft der Stadt Coke-
town wird von Profitdenken, sozialer Ungleich-
heit und menschlicher Entfremdung beherrscht. 
Gefühle gelten hier als Schwäche, nur was Nut-
zen bringt, hat einen Wert. Regisseur Antú Ro-
mero Nunes wirft mit Charles Dickens’ Roman 
einen liebe- und humorvollen Blick auf eine Ge-
sellschaft, die Zahlen über Herzen stellt – und 
begibt sich musikalisch und mit großem Ensem-
ble auf die Suche nach Fantasie, Empathie und 
Solidarität.

Bestellnummer 0300	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 23. 19:30

	■ Der Menschenfeind
Von Molière
Regie: Jette Steckel
Mit: André Szymanski, Barbara Nüsse,  
Ole Lagerpusch, Maja Schöne,  
Lisa Hagmeister, Cathérine Seifert u.a.

Mit scharfem Witz und großer Menschenkennt-
nis entlarvt Molières Komödie „Der Menschen-
feind“ die Masken einer Gesellschaft, die von 
Höflichkeit, Eitelkeit und Eigennutz geprägt ist. 
Zwischen kompromissloser Wahrheitsliebe und 
den Zwängen des gesellschaftlichen Miteinan-
ders, die eine ständige Selbstoptimierung erfor-
dern, gerät Alceste in einen unauflösbaren Kon-
flikt. Jette Steckel inszeniert den zeitlosen Klas-
siker als Triptychon aus Musik, Film und Theater.

Bestellnummer 0301 | 0300	 (inkl. HVV)

Sept.	 So 27. 15:00 | Mo 28. 20:00 
Okt.	 Sa 10. 15:00

Ernst Deutsch 
Theater
Friedrich-Schütter-Platz 1, 22087 Hamburg

	■ Windstärke 17
Nach Caroline Wahl
Regie: Ayla Yeginer
Mit: Peter Albers, Dagmar Bernhard,  
Nina Carolin, Nayana Heuer und K

Nach dem Tod ihrer Mutter will Ida nur weg aus 
der Kleinstadt, in der sie ihr bisheriges Leben ver-
bracht hat. Mit einem großen Klumpen aus Wut, 
Trauer und Schuld im Bauch landet sie auf der 
Ostseeinsel Rügen. Hier trifft sie auf Knut, den 
örtlichen Kneipenbesitzer, und seine Frau Mari-
anne, die Ida kurzerhand bei sich aufnehmen. 
Schließlich lernt sie auch Leif kennen, der ähn-
lich versehrt ist wie sie. Das hilft. Doch kurz dar-
auf wird ihre Welt schon wieder aus den Angeln 
gehoben.

Bestellnummer 0400 | 0401	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 03. 19:30 | So 04. 19:00 | Di 06. 19:30 	
	 Do 08. 19:30 | Fr 09. 19:30 | Sa 10. 15:30

	■ Im Aufschwung XVIII
Das Bundesjugendballett am  
Ernst Deutsch Theater

Gemeinsam mit jungen Musikerinnen und Musi-
kern präsentiert das Bundesjugendballett an 
sechs Abenden die ersten gemeinsamen Cho-

reografien, die seit dem Saisonbeginn erarbeitet 
wurden. Unter der künstlerischen und pädagogi-
schen Leitung von Kevin Haigen zeigt das En-
semble ein abwechslungsreiches Programm, bei 
dem Tanz und Live-Musik zu einem dynami-
schen Gesamtkunstwerk verschmelzen.

Bestellnummer 0400	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 22. 19:30 | Fr 23. 19:30 | Sa 24. 19:30	
	 So 25. 19:30 | Di 27. 19:30 | Mi 28. 19:30

Hamburger  
Kammerspiele
Hartungstraße 9-11, 20146 Hamburg

	■ Die Vodkagespräche
Von Arne Nielsen
Mit: Karoline Eichhorn und Catrin Striebeck

Der Tod des Vaters führt zwei Schwestern in ih-
rem Elternhaus am Bodensee wieder zusam-
men. Was soll mit der Villa geschehen, die Edda 
und Freya nun erben werden? Und ist es nicht 
verwerflich, dass der Vater seinen restlichen Be-
sitz einer AfD-nahen Stiftung vermacht hat? Man 
betäubt seinen Kummer mit Wodka, erinnert 
sich an früher, bekommt sich in die Haare und 
liegt sich in den Armen. Eine szenische Lesung 
mit Karoline Eichhorn und Catrin Striebeck, 
ebenso traurig wie amüsant.

Bestellnummer 0700	 (inkl. HVV)

Sept.	 So 20. 18:00

	■ Sie sagt. Er sagt
Von Ferdinand von Schirach
Regie: Axel Schneider
Mit: Franz-Joseph Dieken, Katrin Gerken,  
Lisa Karlström, Andrea Lüdke u.a.

Nach vierjähriger Beziehung haben sich eine pro-
minente Talkshow-Moderatorin und ein namhaf-
ter Großunternehmer getrennt – angeblich ein-
vernehmlich. Eine zufällige Wiederbegegnung 
hat zu einer sexuellen Handlung geführt. War es 
eine Vergewaltigung, wie sie es nun vor Gericht 
behauptet? Die Verteidigerin des Angeklagten 
entwirft ein ganz anderes Bild.

Bestellnummer 0700	 (inkl. HVV)

Sept.	 Di 22. 19:30 | Mi 23. 19:30

Windstärke 17

Die Vodkagespräche

Hard Times
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	■ Nächstes Jahr  
Bornplatzsynagoge

Von Axel Schneider
Regie: Axel Schneider
Mit: Franz-Joseph Dieken, Sarah Diener, 
Markus Feustel, Ingo Meß, Johan Richter  
und Isabelle Stoppel

Nach der Reichspogromnacht 1938 flieht der 
dreizehnjährige Sohn der jüdischen Familie Stein 
nach Palästina. Später kehrt er nach Hamburg 
zurück, wo sein eigener Sohn aufwächst und 
zum Kämpfer für den Wiederaufbau der von den 
Nazis zerstörten Bornplatzsynagoge wird. Mit 
seinem selbst verfassten Stück arbeitet Inten-
dant Axel Schneider die Geschichte der Rückga-
be des ehemaligen Synagogenplatzes im Grin-
delviertel an die Jüdische Gemeinde auf.

Bestellnummer 0700	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 30. 19:30
Okt.	 Do 01. 19:30

	■ Hitch und ich: Marnie
Szenische Lesung mit Jens Wawrczeck
Mit: Mareike Eidemüller (Vibraphon)

Für Freunde der Kult-Hörspielserie „Die drei ???“ 
ist er eine Instanz. Seit 1979 leiht Schauspieler 
Jens Wawrczeck dem zweiten Detektiv Peter 
Shaw seine Stimme. Kein Wunder, dass der ge-
bürtige Däne ein großes Faible für knifflige Krimi-
nalfälle – und die Filme Alfred Hitchcocks hat. 
Mit der multimedialen Aufbereitung von Winston 
Grahams Roman „Marnie“ lassen Jens Wawrc-
zeck und Vibraphonistin Mareike Eidemüller die 
Bilder zu Hitchcocks gleichnamigem Thriller 
aber eher im Kopf entstehen.

Bestellnummer 0700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 02. 19:30

	■ Last Call
Von Peter Danish
Regie: Gil Mehmert
Mit: Victor Petersen, Helen Schneider  
und Lucca Züchner

An einem Abend des Jahres 1988 begegnen 
sich zufällig in der „Blauen Bar“ im Hotel Sacher 
in Wien die beiden Jahrhundertdirigenten Her-
bert von Karajan und Leonard Bernstein. Ein in-
tensiver, mitunter kämpferischer und ebenso lei-
denschaftlicher wie inspirierender Austausch 
der beiden Antipoden beginnt, diskret beobach-
tet von einem Kellner, der dem amerikanischen 
Theaterautor Peter Danish mehr als 30 Jahre 
später von dieser wahren Begebenheit berichte-
te. Danish entwickelte daraus ein Kammerspiel.

Bestellnummer 0700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 16./23. 19:30 | Sa 17./24. 19:30  
	 Do 22. 19:30 | So 25. 18:00

St. Pauli Theater
Spielbudenplatz 29-30, 20359 Hamburg

	■ Familie Flöz - Wunder
Regie: Mats Süthoff
Mit: Viviane Hamm, Paul Heimel,  
Jakob Immervoll, Anna Kistel, Daniel Mathéus, 
Benjamin Reber und Moritz Thorbecke

Die legendäre Maskentheater-Company Familie 
Flöz erweckt mit einer poetischen Mischung aus 
Drama, Komik und Musik den Mythos von St. 
Pauli zum Leben. Inspiriert von Cesare Zavatti-
nis Erzählung „Das Wunder von Bamba“ erzählt 
das Stück vom Gefühl der Gemeinschaft, der Su-
che nach Glück und von der Bedrohung einer 
Idylle durch rücksichtsloses Profitstreben. Ein 
Märchen ohne Worte für Erwachsene – mit fünf 
Darstellern, zwei Musikern und fast 30 Figuren.

Bestellnummer 0900	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 11./18. 18:00 | Di 13. 19:30   
	 Mi 14. 19:30 | Do 15. 19:30

Komödie  
Winterhuder 
Fährhaus
Hudtwalckerstraße 13, 22299 Hamburg

	■ Männerbeschaffungs- 
maßnahmen

Liederabend von Dietmar Loeffler
Regie: Dietmar Loeffler
Mit: Antje Rietz, Dietmar Loeffler/ 
Markus Schell, Angela Roy, Linda Hesse,  
Julia Lindholm und Jasper Middendorf

Singen befreit, kanalisiert die Gefühle und steigert 
die weibliche Ausstrahlung – davon ist Diplom-
psychologin Christiane überzeugt. Diese Überzeu-
gung gibt sie in ihrem Workshop „Männerbe-
schaffungsmaßnahmen“ für einsame Single-
Frauen mit vollem Kalender und Konto weiter. Als 

Interpretinnen bekannter Hits, Chansons und Pop-
Songs sollen die Teilnehmerinnen ihre Fähigkei-
ten der Empathie und sozialen Kompetenz stär-
ken, um so endlich den perfekten Mann zu finden.

Bestellnummer 1200 | 1201	 (inkl. HVV)

Sept.	 Di 15./22./29. 19:30   
	 Mi 16./23./30. 19:30 | Do 17./24. 19:30   
	 Fr 18./25. 19:30 | Sa 19./26. 19:30   
	 So 20./27. 18:00 | Sa 19. 15:30
Okt.	 Do 01./08./15./22. 19:30   
	 Fr 02./09./16./23. 19:30   
	 So 04./11./18. 18:00   
	 Di 06./13./20. 19:30   
	 Mi 07./14. 19:30 | Sa 10./17./24. 19:30   
	 Sa 03./10. 15:30 | Mi 21. 15:30   
	 So 25. 15:30

Altonaer Theater
Museumstraße 17, 22765 Hamburg

	■ Sturmhöhe
Von Emily Brontë
Regie: Franz-Joseph Dieken
Mit: Richard Ciuchendea, Dirk Hoener,  
Mats Kampen, Antonia Leichtle u.a.

Emily Brontës einziger Roman löste 1847 einen 
Sturm der Entrüstung aus. Die schicksalhaft auf-
geladene Geschichte einer Familie, deren Mitglie-
der sich nur von ihren elementaren Leidenschaf-
ten lenken lassen, sprengte den moralischen Ko-
dex. Im Zentrum steht der dämonische Heath-
cliff und dessen Geliebte Catherine. Nachdem 
sie einen anderen Mann geheiratet hat und bei 
der Geburt einer Tochter gestorben ist, versucht 
Heathcliff, mit der Toten in Kontakt zu treten.

Bestellnummer 1000 | 1001	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 23./30. 19:30 | Do 24. 19:30   
	 Fr 25. 19:30 | Sa 26. 19:30 | So 27. 19:00 
	 So 27. 15:00
Okt.	 Do 01. 19:30 | Fr 02. 19:30 | So 04. 18:00

	■ Das Kind in mir will achtsam 
morden

Von Karsten Dusse
Regie: Axel Schneider
Mit: Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener und  
Georg Münzel

Seitdem Björn Diemel die Prinzipien der Acht-
samkeit erlernt hat, läuft vieles besser in seinem 
Leben. Der Umgang mit Frau und Tochter gestal-
tet sich liebevoller, und den stressigen Job als 
Anwalt der Unterwelt hat Björn an den Nagel ge-
hängt. Stattdessen leitet er ganz entspannt zwei 

Nächstes Jahr Bornplatzsynagoge

Hitch und ich

Das Kind in mir will achtsam morden
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Mafia-Clans, weil er den Chef des einen ermor-
det und den des anderen im Keller eines Kinder-
gartens eingekerkert hat.  Doch genießen kann 
er das alles nicht. Sein Therapeut sagt, es liege 
an Björns innerem Kind.

Bestellnummer 1000	 (inkl. HVV)

Sept.	 Di 29. 19:30

	■ 22 Bahnen
Nach Caroline Wahl
Regie: Kathrin Mayr
Mit: Alicja Rosinski, Miriam Schiweck u. a.

Zwischen Studium, Verantwortung für ihre kleine 
Schwester und der psychischen Erkrankung ih-
rer Mutter sucht Tilda ihren eigenen Weg. Mit 
feinem Gespür erzählt Kathrin Mayrs Inszenie-
rung nach dem gefeierten Romandebüt von Ca-
roline Wahl von familiärem Zusammenhalt, 
Überforderung und der Sehnsucht nach einem 
selbstbestimmten Leben – berührend, klug und 
voller Hoffnung.

Bestellnummer 1000	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 15. 19:30 | Fr 16./23. 19:30  
	 Sa 17. 19:30

	■ Und dann und wann ein 
weißer Elefant

Die Gedichte des Rainer Maria Rilke
Figurentheater mit Livemusik
Gastspiel Bühne Cipolla

Mit poetischem Figurenspiel, Schauspiel und 
Livemusik erzählt Bühne Cipolla vom menschli-
chen Miteinander und persönlichen Schicksalen, 
widergespiegelt in den Gedichten Rainer Maria 
Rilkes. Verknüpft wird die Lyrik mit einer Ge-
schichte über Schuld und Vergebung: Ein Motor-
radfahrer verursacht einen Unfall und begeht 
Fahrerflucht. Zufällig lernt die Mutter des Unfall-
opfers den Flüchtigen kennen und findet bei ihm 
Trost. Zu diesem Zeitpunkt weiß sie noch nicht, 
mit wem sie es zu tun hat.

Bestellnummer 1000	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 18. 18:00

Imperial Theater 
Krimi-Theater
Reeperbahn 5, 20359 Hamburg

	■ Der Hund von Baskerville
Nach dem Roman von Sir Arthur Conan Doyle
Regie: Frank Thannhäuser
Mit: Gosta Liptow, Jannis Zaurins,  
Iris Schumacher, Jessica Zang, Sönke Städtler 
u.a.

Auf der Adelsfamilie Baskerville lastet ein dämo-
nischer Fluch. Seit Sir Hugo im Jahre 1742 ein 
Mädchen erstach, treibt sich ein monströser, 
heulender Hund in den Mooren herum, die das 
Familienanwesen umgeben. Als Sir Charles Bas-
kerville tot aufgefunden wird, fürchtet der letzte 
Überlebende des Clans, Sir Henry, um sein Le-
ben. Doch gibt es ihn wirklich, den Hund von Bas-

kerville? Der brillante Detektiv Sherlock Holmes 
und sein treuer Gehilfe Dr. Watson wollen das 
Geheimnis lüften.

Bestellnummer 1700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 01./08./15. 20:00  
	 Fr 02./09./16. 20:00

Schmidts TIVOLI
Spielbudenplatz 27-28, 20359 Hamburg

	■ Heiße Ecke
Das St. Pauli-Musical
Musik: Martin Lingnau
Regie: Corny Littmann

Neun Darsteller schlüpfen in mehr als 50 Rollen. 
Ob Prostituierte, Hehler oder "Udel" - jeder hat 
seine Geschichte und sein Lied. "Heiße Ecke" ist 
Kiez-Leben im Zeitraffer: 24 fünfminütige Sze-
nen zeigen 24 Stunden Glanz und Elend auf der 
längsten Meile der Welt.

Bestellnummer 2300	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 14./21./28. 19:00

Schmidt Theater
Spielbudenplatz 24-25, 20359 Hamburg

	■ Der 50-Dollar-Diktator
Von Tommy Jaud und Moritz Netenjakob
Regie: Corny Littmann

NGO-Chef Cornelius von der Haidt organisiert 
gemeinsam mit Frau und Tochter eine Demonst-
ration gegen den Hamburg-Besuch des skrupel-
losen Diktators Wohambe Wahumbe. Ebendie-
ser steht wenige Stunden später vor Cornelius’ 
Wohnungstür: Er will sich bei seinem Paten da-
für bedanken, dass der ihm mit 50 Dollar im Mo-
nat ein menschenwürdiges Heranwachsen und 

den Aufstieg zur Macht ermöglicht hat. Corneli-
us, der vom Werdegang seines Patensohnes 
nichts wusste, ist fassungslos.

Bestellnummer 2200	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 30. 19:30
Okt.	 Do 01./08./15./22. 19:00  
	 Mi 07./14./21. 19:30

Ohnsorg Theater
Heidi-Kabel-Platz 1, 20099 Hamburg

	■ Barfoot in'n Park -  
Verliebt, verlobt, verkracht

Komödie von Neil Simon
Regie: Nora Schumacher
Mit: Konstantin Graudus, Frank Grupe,  
Birte Kretschmer, Marco Reimers und 
Lara-Maria Wichels

Der korrekte, aufstrebende Anwalt Paul und sei-
ne vergnügungssüchtige Frau Conny haben ge-
rade die Flitterwochen hinter sich, da wird ihnen 
klar, wie unterschiedlich ihre Lebensauffassun-
gen sind. Ihre erste gemeinsame Wohnung ist 
eine Zumutung, die Nachbarn benehmen sich 
höchst sonderbar, und auch Pauls Schwieger-
mutter stellt die junge Ehe zunächst auf eine har-
te Probe – bis sie erkennt, dass die beiden sich 
immer noch lieben.

Plattdeutsche Erstaufführung. Platt-Vorspiel 
(Einführung in die niederdeutsche Sprache): im-
mer mittwochs und donnerstags um 18:45 Uhr 
im Rang.

Bestellnummer 0800 | 0801	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 30. 19:30  
Okt.	 Do 01./08. 19:30 | Fr 02./09. 19:30 	
	 Sa 03. 19:30 | Di 06. 19:30 | Mi 07. 19:30 	
	 So 04./11. 16:00 | Sa 10. 16:00

	■ Fisch för veer –  
Ein letztes Mahl

Kriminalkomödie von Wolfgang Kohlhaase & 
Rita Zimmer-Gawrikow
Regie: Marc Becker
Mit: Oskar Ketelhut, Beate Kiupel,  
Birte Kretschmer und Meike Meiners

Seit fast 30 Jahren verbringen die Brauerei-Er-
binnen Charlotte, Cäcilie und Clementine den 
Sommer zusammen mit ihrem treuen Diener Ru-
dolf in ihrem Landhaus. Auch amouröse Dienste 
ließ Rudolf den Schwestern zukommen – freilich 
ohne das Wissen der jeweils anderen. Als er sich 
nun das von jeder einzelnen versprochene Erbe 

Der 50-Dollar-Diktator

Der Hund von Baskerville

Barfoot in'n Park
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vorzeitig auszahlen lassen möchte, stellen die 
Frauen sich taub. Rudolf droht, sein Geheimnis 
auszuplaudern – und bringt sich damit in unge-
ahnte Lebensgefahr.

Plattdeutsche Erstaufführung. Platt-Vorspiel 
(Einführung in die niederdeutsche Sprache): im-
mer mittwochs und donnerstags um 18:45 Uhr 
im Rang.

Bestellnummer 0800 | 0801	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 20. 19:30 | Fr 23./30. 19:30  
	 Sa 24. 19:30 | Do 29. 19:30 | So 25. 16:00

Hansa Theater
Steindamm 17, 20099 Hamburg

	■ Simply The Best
Die Tina Turner-Show

Mit Songs wie „What’s Love Got to Do with It“, 
„Private Dancer“ und „We Don’t Need Another 
Hero“ schrieb sie Musikgeschichte. Doch Tina 
Turners Karriere verlief nicht in geraden Bahnen. 
Nach ihren ersten Erfolgen litt sie lange Zeit un-
ter ihrem drogenabhängigen, gewalttätigen Ehe-
mann Ike Turner. Ein beeindruckender Neuan-
fang gelang ihr in den 1980er-Jahren. Mit Doro-
thea „Coco“ Fletcher in der Rolle Tina Turners 
erzählt „Simply The Best“ die bewegende Le-
bensgeschichte der Queen of Rock.

Bestellnummer 7500	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 13./20. 19:30 | Mi 14./21. 19:30  
	 Do 15./22. 19:30 | So 18. 15:00

Theaterschiff 
Hamburg
Holzbrücke / Nikolaifleet, 20459 Hamburg

	■ Selten so gelacht
Der Praxistest
Mit: Michael Frowin und Dietmar Loeffler

Lachen will gelernt sein. Manche belegen dazu 
einen Lachyoga-Kurs. Andere besuchen eine Vor-
stellung von Michael Frowin und Dietmar Loeff-
ler. „Wir lockern deine Lachblockade!“, verspre-
chen die beiden Profis auf dem Gebiet humoristi-
scher Muskelkontraktionen und gehen dem Phä-
nomen des Lachens gründlich auf den Grund.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 23. 19:30

	■ Das wird ein Vorspiel haben
Von und mit Michael Frowin
Regie: Hans Holzbecher

Jede Minute ein medialer Orgasmus, Fakten 
oder Fakes – egal, Hauptsache ständig irgend-
ein Höhepunkt. Und was macht das Gehirn nach 
dem Koitus mit Millionen Informationen? Es 
macht die Grätsche. Doch keine Sorge: Michael 
Frowin fordert kein mediales Zölibat, nein, er 
ruft: Lasst uns das Vorspiel verlängern! Damit 
der Genuss die Synapsen zum Tanzen bringt.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Sept.	 Do 24. 19:30
Okt.	 Do 15. 19:30

	■ Hamburger werden 2 -  
Jetzt auch mit Speckgürtel

Ein Comedy-Crashkurs für Fortgeschrittene
Von Lutz von Rosenberg Lipinsky
Mit: Lutz von Rosenberg Lipinsky /  
Claudiu M. Draghici

Vom sagenumwobenen Temperament und un-
schlagbaren Humor der Hanseaten berichtete 
Lutz von Rosenberg Lipinsky schon im ersten 
Teil seines Crashkurses. Doch eine Stadt wie 
Hamburg erarbeitet man sich nicht in 90 Minu-
ten. Mit dem Programm für Fortgeschrittene be-
kommt jetzt auch der Speckgürtel sein Fett weg.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Sept.	 Fr 25. 19:30
Okt.	 Mi 07. 19:30

	■ Hamburger werden in  
90 Minuten

Comedy-Crashkurs
Von Lutz von Rosenberg Lipinsky
Mit: Lutz von Rosenberg Lipinsky /  
Claudiu M. Draghici

Was macht einen echten Hamburger aus? Die 
lebenslange Treue zu seiner Stadt? Das sagen-
umwobene Temperament der Hanseaten? Oder 
doch eher der unschlagbare Humor? Das Pro-
gramm von Lutz von Rosenberg Lipinsky macht 
auch aus Touristen und Zugezogenen in 90 Mi-
nuten waschechte Hamburger.

Bestellnummer 2701 | 2700	 (inkl. HVV)

Sept.	 Sa 26. 16:00 
Okt.	 Sa 17. 16:00 | So 18. 17:00

	■ Desperate Boatwives
Die Jubiläums-Show
Mit: Elisabeth Kirch, Nadine König  
und Theresa Löhle

Normalerweise halten Carmen, Maja und Trixie 
lieber Abstand zueinander, zu unterschiedlich 
sind ihre Charaktere. Doch heute sind sie auf ei-
nem Unterhaltungsdampfer nach Helgoland ge-
landet und sollen plötzlich mit virtuosen Num-
mern die Show retten. Wenn das mal gut geht!

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 30. 19:30
Okt.	 Fr 02. 19:30

	■ Tina Häussermann:  
Happy Konfetti

25 Jahre auf der Bühne – wenn das kein Grund 
zum Feiern ist! Dabei bewahrt Tina Häusser-
mann immer noch die Übersicht, auch wenn die 
Welt sich zunehmend anders dreht als gedacht. 
Mit nahezu unerschütterlichem Optimismus, viel 
Humor und Empathie macht sie sich auf die Su-
che nach dem großen Glück. Da fliegt statt Kon-
fetti lieber gleich der ganze Locher. Das wird ein 
Fest!

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 04. 17:00

	■ Anna Schäfer:  
Schlafende Hunde

Ein hochkomischer Nachtflug

Marie, die Hauptfigur in Anna Schäfers neuem 
Solo, liegt nachts Stunden wach, weil ihr zu viele 
Gedanken im Kopf herumschwirren. Hochkomi-
sche Ideen, die uns alle betreffen und die sie ih-
ren Freunden und der ganzen Welt schon immer 
mal mitteilen wollte.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 08. 19:30 | Fr 16. 19:30

	■ Generation XY ungelöst
Buch und Regie: Michael Frowin
Mit: Jessica Kosmalla und  
Claudiu Marc Draghici

Torsten (40) ist bei seiner Freundin und den Kin-
dern rausgeflogen und wohnt seit fünf Monaten 
bei Doris (70). Seitdem stehen beide vor der Her-
kulesaufgabe namens Generationenkonflikt. Die 

Michael Frowin

Lutz von Rosenberg Lipinsky

Tina Häussermann
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Gräben scheinen tief, doch hier und da entdeckt 
man auch gemeinsame Ansichten und Werte, 
die so gar nicht zum Generationenklischee pas-
sen wollen.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 09. 19:30 | So 11. 17:00

Lichtwarktheater 
im Körberhaus
Holzhude 1, 21029 Hamburg

	■ Der alte Mann und das Meer
Nach dem Roman von Ernest Hemingway
Regie: Luca Zahn
Mit: Stefan Hallmayer

Der alte Fischer Santiago hat seit vierundachtzig 
Tagen keinen Fisch mehr gefangen und rutscht 
in immer größere Armut und Einsamkeit. Als 
endlich doch ein Fisch anbeißt, ist dieser so 
groß, dass er das kleine Boot und den alten 
Mann hinaus aufs offene Meer zieht. Es beginnt 
ein Kampf ums Überleben. Schauspieler Stefan 
Hallmayer, mehrfacher Gewinner des Monika-
Bleibtreu-Preises, gibt mit „Der alte Mann und 
das Meer“ seinen Abschied von der Bühne.

Bestellnummer 2400 | 2401	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 02. 19:30 | Mi 07. 16:00

	■ Last Call
Von Peter Danish
Regie: Gil Mehmert
Mit: Victor Petersen, Helen Schneider  
und Lucca Züchner

Stückbeschreibung: siehe S. 20 (Hamburger 
Kammerspiele)

Bestellnummer 2400	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 14. 19:30

The English 
Theatre
Lerchenfeld 14, 22081 Hamburg

	■ The Picture of Dorian Gray
Von Oscar Wilde
Regie: Paul Glaser

Ewige Jugend – nichts wünscht sich Dorian Gray 
mehr als das. Auf wundersame Weise soll sein 
Traum in Erfüllung gehen – und sich in einen Alb-
traum verwandeln. Während der junge Lebemann 
seine Schönheit und Jugend behält, altert an sei-
ner Stelle das Porträt, das ein Maler von ihm an-
gefertigt hat und in das sich die Spuren von Dori-
ans Maßlosigkeiten und Grausamkeiten ein-
schreiben. Bald kann er sich der Macht, die das 
Gemälde über ihn ausübt, nicht mehr erwehren.

Bestellnummer 1903 | 1900	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 23./30. 11:30 | Do 24. 19:30  
	 Fr 25. 19:30 | Sa 26. 19:30 | Di 29. 19:30 
	 Mi 30. 19:30
Okt.	 Fr 09. 11:30 | Mi 14. 11:30   
	 Do 01./08./15. 19:30  
	 Fr 02./09./16. 19:30   
	 Sa 03./10./17. 19:30   
	 Di 06./13./20. 19:30   
	 Mi 07./14./21. 19:30

Bestellnummer 1901	 (inkl. HVV)

Sept.	 So 27. 14:30

Alma Hoppes 
Lustspielhaus
Ludolfstraße 53, 20249 Hamburg

	■ William Wahl: wahlweise

Zartbitterböse sind William Wahls Klavierlieder. 
In ihnen wirft er trotz seiner feinen Beobachtung 
menschlicher Schwächen einen liebevollen Blick 
aufs Leben. Seine „Wahlgesänge“ ertönen nicht 
nur live vor deutschlandweit ausverkauften Häu-
sern, sondern werden auch im Internet millionen-
fach gehört.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mi 23. 20:00

	■ Reiner Kröhnert: ER -  
Jetzt wird's MERZwürdig!

Perfekt imitiert Reiner Kröhnert das aalglatte Po-
litsprech unseres „Lieblingskanzlers“ und führt 
uns vor Augen, dass das politische Kabarett 
doch noch nicht tot ist. Ob Donald Trump, Ange-
la Merkel, Robert Habeck oder Tennislegende 
Boris Becker – bei Kröhnert bleibt kein Promi 
verschont.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Sept.	 So 27. 19:00

	■ Rolf Miller: Ich sag nix
Rolf Miller ist ein Meister des gepflegten Dane-
benredens. Gerade, wenn er nichts zu sagen 
scheint, tun sich bei ihm die größten Abgründe 
auf. Sie verbergen sich zwischen scheinbar 
harmlosen Bemerkungen, Wortverdrehungen 
und verblüffender Logik – und offenbaren sich 
oft erst bei genauem Hinhören. Also: Lauscher 
auf! Denn noch nie war Nixsagen so beredt.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Sept.	 Mo 28. 20:00

	■ Alma Hoppe:  
Von mir hat er das nicht!

Dass Familienabende nicht immer harmonisch 
verlaufen, ist bekannt. Auch wenn Jan-Peter Pe-
tersen und Max Beier gemeinsam als das neue 
Kabarett Alma Hoppe auf der Bühne stehen, sind 
die (Generationen-)Konflikte vorprogrammiert. 
Erleben Sie Vater und Sohn in einem hochaktuel-
len Schlagabtausch über Politik, Gesellschaft, 
Beziehungen und die Schieflagen des Alltags.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 03. 20:00 | So 04./18. 19:00

	■ Hans-Hermann Thielke:  
Egal was kommt!

Hans-Hermann Thielke hat als Angestellter bei 
der Post nicht nur vierzig Jahre lang die Tücken 
des Lebens kennengelernt, er weiß auch, wie 
man Themen, die uns alle beschäftigen, zielsi-
cher adressiert. Er ist der Mann, an dessen gel-
bem Strickpullunder jedes Problem abprallt wie 
an einem frisch eingefärbten Stempelkissen.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 13. 20:00

	■ Michael Ehnert vs.  
Jennifer Ehnert:  
Wir müssen redenWilliam Wahl

Der alte Mann und das Meer

Michael Ehnert & Jennifer Ehnert
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Geschichten über die Liebe und das Leben wer-
den ausgetauscht. Ob Henrys kürzlich beendete 
Auszeit in Südfrankreich etwas mit seinem 
Nichterscheinen zu tun hat? 

ermäßigter Preis: 84  € inkl. 3-Gänge-Menü und 
Getränke. Falls Sie vegetarisches Essen wün-
schen oder an Unverträglichkeiten leiden, geben 
Sie dies bitte bei der Buchung mit an.

Bestellnummer 3400	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 10. 19:15

	■ Der grüne Kakadu
Eine Hommage an den Sherry und den Port
Eine Produktion von und mit Antje Grimm und 
Thomas Gisiger

„Der grüne Kakadu“ war einst der höchstgelege-
ne Nachtclub der Welt, in dem jeder von Rang 
und Namen verkehrte. Hier, mitten in den Gipfel-
welten der Schweizer Alpen, ging es im wahrsten 
Sinne des Wortes hoch her, und auf der Geträn-
kekarte standen die feinsten Sherrys und Port-
weine. Probieren Sie sie auf dieser theatralen 
Reise in die Geschichte des Engadins.

ermäßigter Preis: 84  € inkl. 3-Gänge-Menü und 
Getränke. Falls Sie vegetarisches Essen wün-
schen oder an Unverträglichkeiten leiden, geben 
Sie dies bitte bei der Buchung mit an.

Bestellnummer 3400	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 17. 19:00

Harburger  
Theater
Museumsplatz 2, 21073 Hamburg

	■ LaLeLu
Die vier Hamburger Vokalartisten liefern mit ih-
rem neuesten Programm genau das, was die 
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Die 2te Heimat
Phoenixhof, Schützenstraße 21,  
22761 Hamburg

	■ Ohrenschmaus - Herr Schultz 
in seinem Element

Wer bekäme bei Geschichten, Gedichten und 
Sketchen von Joachim Ringelnatz, Heinz Erhardt 
und Karl Valentin nicht Appetit auf mehr? Appe-
titanregend geht es auch nach der Vorstellung 
weiter – mit einem leckeren Pasta-Essen!

ermäßigter Preis: 55 € inkl. Pastaessen und Ge-
tränke. Falls Sie vegetarisches Essen wünschen 
oder an Unverträglichkeiten leiden, geben Sie 
dies bitte bei der Buchung mit an.

Bestellnummer 3400	 (inkl. HVV)

Sept.	 Sa 26. 19:15

	■ Happy Birthday, Henry!
Ein Soloprogramm von und mit  
Thomas Schultz
Regie: Thomas Gisiger

Wahrscheinlich sitzen die Haare noch nicht rich-
tig. Oder warum lässt Friseur Henry an seinem 
70. Geburtstag die Gäste in seiner Hamburger 
Wohnung so lange warten? Die kommen derweil 
ins Plaudern. Allen voran seine älteste Stamm-
kundin Greta. Komische, rührende und bissige 

Nach „Küss langsam“ und „Zweikampfhasen“ 
geht der Ehekrieg von Jennifer und Michael Eh-
nert in die dritte Runde. Die selbstverordnete 
Therapiemaßnahme „Wir müssen reden“ bietet 
Zugang zu geheimen Paarwelten, die nie ein Au-
ßenstehender je zuvor betreten hat.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 15. 20:00

	■ Hidden Shakespeare -  
Improvisationstheater

Was wird auf der Bühne passieren? Ein Mord? 
Ein neues Liebesglück? Dramen offener Rech-
nungen? Die Anregungen zu den unglaublichen 

Geschichten dieses Improvisationstheaters lie-
fern die Zuschauer, mit ihren Ideen und Vorschlä-
gen – jeden Abend neu.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 22. 20:00

	■ Matthias Deutschmann: 
Propaganda à la carte

Der römische Nahostbeauftragte Pontius Pilatus 
hat die Frage in den Raum geworfen: „Was ist 
Wahrheit?“ Bis heute wurde sie auf vielfältige 
Weise beantwortet, wobei – abhängig von politi-

Happy Birthday, Henry!

Hidden Shakespeare
Matthias Deutschmann

schen Zielsetzungen – oft kräftig gelogen wur-
de. Ein Abend mit Propagandafrüherkennung 
und fröhlicher Entsorgung.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 23. 20:00

Harburger  
Theater
Museumsplatz 2, 21073 Hamburg

	■ Hitch und ich: Die Vögel
Szenische Lesung mit Jens Wawrczeck
Mit: Jan-Peter Pflug (Theremin)

Seien Sie ehrlich: Woran denken Sie zuerst, wenn 
Sie im Stadtpark eine größere Ansammlung von 
Krähen auf dem Rasen sehen? Natürlich an Alf-
red Hitchcocks Horrorklassiker „Die Vögel“. Aber 
auch wenn man die gefiederten Feinde gar nicht 
sieht, können sie einem Furcht einjagen. Jens 
Wawrczeck führt den Beweis mit einer Kurzge-
schichte von Daphne du Maurier, die dem Meis-
ter der Spannung 1963 als Vorlage diente.

Bestellnummer 3200	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 11. 18:00
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moderne Welt so dringend braucht: „Urlaub vom 
Hirn“. Bei dieser hochkomischen musikalischen 
Reise in die Welt der geistigen Entspannung darf 
herzhaft gelacht werden. Mit absurden Songs, 
brillanten Parodien und satirischen Seitenhieben 
verwandeln LaLeLu die Bühne in ein All-Inclusi-
ve-Resort der guten Laune.

Preis: 50,50 € (1. Preiskategorie)

Bestellnummer 3200	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 02. 19:30

Lichtwarktheater 
im Körberhaus
Holzhude 1, 21029 Hamburg

	■ Stefan Gwildis:  
Das war doch grad´ erst eben

Seit fünf Jahrzehnten steht Stefan Gwildis für 
deutschsprachigen Soul und Blues voller Wärme 
und Leidenschaft. Mit seinem Jubiläumspro-
gramm blickt der Hamburger Sänger und Enter-
tainer auf bewegende Begegnungen, musikali-
sche Weggefährten und unvergessliche Momen-
te zurück. Ein Abend mit persönlichen Geschich-
ten, viel Humor und natürlich jeder Menge Musik.

Preis: 55 € (1. Preiskategorie)

Bestellnummer 2400	 (inkl. HVV)

Sept.	 Sa 26. 19:30

	■ Heaven Can Wait
Rund 35 Sängerinnen und Sänger im Alter zwi-
schen 70 und 93 Jahren schmettern die Songs 
der Enkelgeneration und werfen damit die gängi-
gen Vorurteile über Senioren im Ruhestand char-
mant über Bord. Zum Repertoire gehören aktuel-
le und bekannte Hits – und erstmals auch selbst 
komponierte und getextete Lieder.

Preis: 55 € (1. Preiskategorie)

Bestellnummer 2400	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 10. 19:30

JazzHall
Hochschule für Musik und Theater,  
Harvestehuder Weg 12, 20148 Hamburg

	■ Inside Out

Markus Stockhausen vereint visionäre Klangvor-
stellungen mit ausgeprägtem musikalischem 
Feingefühl. Begleitet wird der renommierte 
Trompeter, Flügelhornist und Komponist von Pi-
anist Florian Weber und Schlagzeuger Patrice 
Héral. In dieser Konstellation entsteht ein fes-
selndes Wechselspiel zwischen Jazz und Klas-
sik, zwischen struktureller Klarheit und freier Ent-
faltung.

ermäßigter Preis: 31 €

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 10. 19:30

Veranstaltungen außerhalb des Abonnements  FAMILIE

Theater für  
Kinder
Max-Brauer-Allee 76, 22765 Hamburg

	■ Der Froschkönig
Nach den Brüdern Grimm in einer Bearbeitung 
von Marius Adam
Regie: Marius Adam
Mit: Timo Stark, Luisa Neumann  
und Henry Klein

Prinzessin Sophie liebt den alten Brunnen im 
Schlosspark, an dem sie wunderbar träumen und 
in Ruhe nachdenken kann. Doch eines Tages fällt 
ihr ihre goldene Kugel aus Versehen in den Brun-
nen. Gerade als sie ganz verzweifelt ist, sitzt 
plötzlich Jan neben ihr – ein Frosch, der ihr seine 
Hilfe anbietet. Er kann hervorragend tauchen und 
will die Kugel zurückholen. Als Belohnung 
wünscht er sich, Sophies Freund zu werden. Kann 
ein Frosch das Herz einer Prinzessin gewinnen?

Ab 3 Jahre.                          ermäßigter Preis: 14 €

Bestellnummer 1601	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 04. 14:00

	■ Die Entführung aus dem Serail
Von Wolfgang Amadeus Mozart
Regie: Marius Adam
Mit: Natalie Suleika Helgert,  
Viktoriia Shipunova, Gennadii Merezhko,  
Till Bockholt u.a.

Vier Freunde sind gemeinsam auf einer Luxus-
yacht unterwegs, aber ein heftiger Sturm bringt 
alles durcheinander. Während Belmonte auf dem 
Meer zurückbleibt, stranden die drei anderen auf 
einer geheimnisvollen Insel, die von einem klu-
gen Scheich namens Selim regiert wird, und auf 

der unterschiedliche Welten aufeinandertreffen: 
Ordnung und Freiheit, Angst und Mut, Regeln und 
Freundschaft.

Ab 5 Jahre.                          ermäßigter Preis: 17 €

Bestellnummer 1601	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 24. 14:30 | So 25. 14:00

Ohnsorg Theater 
Studiobühne
Heidi-Kabel-Platz 1, 20099 Hamburg

	■ Die kleine Dame –  
De lütte Daam

Von Stefanie Taschinski
Regie: Julia Bardosch
Mit: Jara Bihler, Jochen Klüßendorf  
und Vivien Mahler

Als Lilly mit ihrer Familie in das alte Haus mit der 
goldenen Brezel zieht, ahnt sie nicht, dass im 
verwunschenen Hinterhof eine magische Nach-
barin wohnt: die kleine Dame. Sie besitzt ein 
1000 Jahre altes Chamäleon, kann sich unsicht-

LaLeLu

Markus Stockhausen

Der Froschkönig
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Veranstaltungen außerhalb des Abonnements  FAMILIE

bar machen und beherrscht allerlei zauberhafte 
Handgriffe – doch vor allem hat sie den Schalk 
im Nacken! Für Lilly beginnt ein Sommer voller 
Abenteuer.

Ab 6 Jahre.                          ermäßigter Preis: 11 €

Bestellnummer 0851	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 04./11./18. 15:00 | Sa 10./17. 15:00

Schmidt Theater
Spielbudenplatz 24-25, 20359 Hamburg

	■ Der Räuber Hotzenplotz
Eine musikalische Gaunerjagd von Martin 
Lingnau und Heiko Wohlgemuth
Nach dem Kinderbuch von Otfried Preußler
Regie: Carolin Spieß

Räuber Hotzenplotz klaut Großmutters Kaffee-
mühle – und das ausgerechnet an ihrem Ge-
burtstag. Wachtmeister Dimpflmoser ist wie im-
mer ratlos. Aber der Polizei kann geholfen wer-
den: Kasperl und Seppel stürzen sich Hals über 
Kopf ins Abenteuer, um den Räuber mit den sie-
ben Messern zu fangen. Martin Lingnau und Hei-
ko Wohlgemuth bringen Otfried Preußlers Kin-
derbuchklassiker in einer musikalischen Fas-
sung auf die Bühne. 

Ab 4 Jahre.                          ermäßigter Preis: 20 €

Bestellnummer 2201 | 2203	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 09./16./23. 15:00 | Sa 17. 15:00  
	 Sa 10./17./24. 10:00 | So 11. 10:00

Ernst Deutsch 
Theater
Friedrich-Schütter-Platz 1, 22087 Hamburg

	■ Wortmonster
Der Poetry Slam für Kids
Moderation: Mona Harry

Was ist eigentlich ein Wortmonster? Frisst es 
Worte, oder spuckt es sie aus, so dass dadurch 
neue, verrückte Geschichten entstehen? Dann 
wäre das Wortmonster ein Verwandter der vier 

Poetry Slammerinnen und Slammer, die mit ih-
ren selbstgeschriebenen Texten, umrahmt von 
der Musik eines Singer-Songwriters, gegenein-
ander antreten. Wer bei diesem Wettbewerb in 
die nächste Runde kommt, entscheidet das Pub-
likum mit seinem Applaus.

Ab 7 Jahre.                     ermäßigter Preis: 12,50 €

Bestellnummer 0401	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 04. 15:00

Schmidts TIVOLI
Spielbudenplatz 27-28, 20359 Hamburg

	■ Der achtsame Tiger
Familienmusical nach dem Kinderbuch von von 
Przemysław Wechterowicz und Emilia Dziubak
Von Martin Lingnau und Heiko Wohlgemuth
Regie: Carolin Spieß

Der Tiger ist gefährlich? Ein wirklich wildes 
Raubtier? Diese Beschreibung findet der achtsa-
me Tiger nun doch ganz schön unpassend. 
Schließlich hat er alle Pfoten voll zu tun, um sei-
nen tierischen Freunden zu helfen! Er nimmt uns 
mit in seine bunte, geheimnisvolle Dschungel-
welt und zeigt uns, wie so ein Tag im echten Ti-
gerleben aussieht. Und am Schluss gibt’s eine 
fröhliche Dschungelparty, natürlich gemeinsam 
mit allen Freunden.

Ab 4 Jahre.                          ermäßigter Preis: 20 €

Bestellnummer 2303 | 2301	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 10./17./24. 11:00 | So 18. 11:00  
	 Fr 16./23. 15:00

Mona Harry

Der achtsame Tiger
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Alle Genres und Spielstätten
		 Das Große Abo 

8 Veranstaltungen in einer Spielzeit:  
1 x Oper/Ballett/Tanz, 2 x Konzert/ 
Kammeroper, 5 x Theater/Große Bühne. 
Das Abo kostet pro Person 239,00 €.

		 Das kleine Abo 
5 Veranstaltungen in einer Spielzeit:  
1 x Konzert/Kammeroper, 1 x Kleine 
Bühne, 3 x Theater/Große Bühne. 
Das Abo kostet pro Person 159,00 €.

		 Drei mal Zwei-Abo 
6 Veranstaltungen in einer Spielzeit: 
2 x Oper/Ballett/Tanz, 2 x Konzert/ 
Kammeroper, 2 x Theater/Große Bühne. 
Das Abo kostet pro Person 218,00 €.

Nur Konzerte und Theater
		 Das Schauspiel-Abo 

für ausschließliche Theatergänger- 
innen und Theatergänger: 
7 x Theater/Große Bühne.  
Das Abo kostet pro Person 198,00 €.

		 Das Bühnen-Abo 
hier sehen Sie einen Mix aus Kleinen 
und Großen Bühnen. 7 Veranstaltun-
gen in einer Spielzeit: 2 x Kleine Bühne 
und 5 x Theater/Große Bühne. 
Das Abo kostet pro Person 190,00 €.

		 Das Konzert-Abo 
wer nur an Konzerten interessiert ist, 
findet hier genau das Richtige. 
6 Veranstaltungen in einer Spielzeit: 
6 x Konzert/Kammeroper. 
Das Abo kostet pro Person 189,00 €.

		 Das Konzert-Abo PLUS 
für diejenigen, die auch Vorstellungen 
in der Oper besuchen wollen, bieten 
wir 8 Veranstaltungen je Spielzeit: 
6 x Konzert/Kammeroper und 2 x Oper/
Ballett/Tanz. 
Das Abo kostet pro Person 261,00 €.

Zu zweit unterwegs
		 Das Duo-Abo 

mit diesem Abo sehen Sie 6 Veran-
staltungen zu zweit in einer Spielzeit: 
3 x Konzert/Kammeroper, 1 x Kleine 
Bühne, 2 x Theater/Große Bühne. Das 
Abo kostet für diese zwei Personen  
zusammen 358,00 €.

Alle Theater
		 Das freestyle-Abo (freie Auswahl) 

5 Veranstaltungen frei wählbar aus 
allen Abo-Kategorien. (Ausnahme: 
Eine Aufführung der Kategorie Oper/ 
Ballett/Tanz wird mit zwei Abo-Karten 
angerechnet). Das Abo kostet  
pro Person 166,00 €

Bitte senden Sie diesen Abschnitt an: Theater-Gemeinde Hamburg, Ida-Ehre-Platz 14, 20095 Hamburg  
Sie können uns natürlich auch einfach mailen: info@theatergemeinde-hamburg.de, anrufen: 040 / 30 70 10 70 oder faxen: 040 / 30 70 10 77

Bitte schicken Sie ein aktuelles MAGAZIN und 
ein Aufnahmeformular an:

Name

Straße

PLZ/Ort

Mein Name 

Meine Abo-Nummer 

Wir sind gut! Sagen Sie's weiter!
Sie sind bereits Abonnent/in der TheaterGemeinde?
Und zufrieden? Sagen Sie Ihre Zufriedenheit weiter! Für jedes 
von Ihnen für die Spielzeit 2026/27 geworbene neue Mitglied er-
halten Sie im Mai 2027 eine einmalige Prämie über 25 €. Voraus-
setzung: Der bzw. die von Ihnen Geworbene war noch nicht Abon-
nent/in der TheaterGemeinde Hamburg und besitzt im Mai 2027 
ein unbefristetes und ungekündigtes Abonnement.

Prämien erhalten und gewinnen!
Zusätzlich verlosen wir unter allen Werbenden Sachprämien wie 
Theaterbücher, Konzertführer, Klassik- und Hörspiel-CDs 
und vieles mehr.

Alle Ihre ABO-KARTEN sind verbraucht oder eine bestimmte 
Kategorie ist nicht in Ihrem Abo enthalten? KEIN PROBLEM! 
Sie erhalten zusätzliche Karten zu unseren (teils stark) ermä- 
ßigten Preisen per Rechnung! ALLE TICKETS sind inkl. HVV.

HAMBURGS
	   KULTUR-ABO
SPIELZEIT 2026/27



Tickets direkt über den QR Code 
oder unter 040 357 666 66 
symphonikerhamburg.de

MOZART  
Requiem d-Moll KV 626 – mit einem neuen Schluss von 

Fabrizio Cassol nach Fragmenten von Mozart

GERSHWIN  
Klavierkonzert F-Duraus »Les Troyens«

Do. 24.09.26
20:00 Uhr

Elbphilharmonie
Großer Saal

SYLVAIN 
CAMBRELING 
Dirigent
BORIS GILTBURG
Klavier
SARAH WEGENER
ANKE VONDUNG
SEUNGWOO SIMON YANG
YANNICK DEBUS
sowie die
EuropaChorAkademie

SONDERKONZERT
I N  D E R  E L B P H I L H A R M O N I E


